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Priifungsauftraq

An die Wuhletal-Psychosoziales Zentrum gGmbH, Berlin

Die Gesellschafterversammlung der Wuhletal-Psychosoziales Zentrum gGmbH,
Berlin, hat uns in ihrer Sitzung am 17. November 2025 zum Abschlussprifer ge-
wahlt. Demgemal beauftragte uns Frau Antje Willem als Geschaftsflihrerin der Ge-

sellschaft mit Datum vom 16. Marz 2026, den

Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025

und den Lagebericht fiir das Geschaftsjahr 2025

der Wuhletal-Psychosoziales Zentrum gGmbH,

Berlin,
— nachfolgend auch Gesellschaft genannt —

unter Einbeziehung der Buchflihrung zu prufen. Es handelt sich um eine Pflichtpri-
fung gemal §§ 316 ff. HGB.

Fur die Durchfiihrung des Auftrages und unsere Verantwortlichkeit gelten — auch im
Verhaltnis zu Dritten — die Allgemeinen Auftragsbedingungen fir Wirtschaftsprife-
rinnen, Wirtschaftsprifer und Wirtschaftsprifungsgesellschaften, die diesem Bericht
als abschlieRende Anlage beigeflgt sind. Wir verweisen erganzend auf die dort in
Ziffer 9 enthaltenen Haftungsregelungen und auf den Haftungsausschluss gegen-
Uber Dritten. Wir bestatigen gemall § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Ab-

schlussprifung die anwendbaren Vorschriften zur Unabhangigkeit beachtet haben.

Uber Art und Umfang sowie (ber das Ergebnis unserer Priifung erstatten wir den
vorliegenden Bericht. Er wurde unter Beachtung berufsublicher Grundsatze und des
Prufungsstandards IDW PS 450 n. F. (10.2021) verfasst.
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Grundsatzliche Feststellungen

Lage der Gesellschaft

Stellungnahme zur Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter haben im Jahresabschluss, im Lagebericht und in sonsti-

gen Unterlagen zur Lage der Gesellschaft Stellung genommen. Geman § 321

Abs. 1 Satz 2 HGB nehmen wir als Abschlussprifer mit den folgenden Ausfiihrun-

gen vorweg zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter im Lagebericht und

im Jahresabschluss Stellung. Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund unserer ei-

genen Beurteilung der Lage der Gesellschaft ab, die wir im Rahmen unserer Pru-

fung des Jahresabschlusses und des Lageberichtes gewonnen haben.

Folgende Kernaussagen im Lagebericht, zu denen wir als Abschlussprufer anschlie-

Rend Stellung nehmen, sind hervorzuheben:

1.

Geschéftsverlauf

Der Geschaftsverlauf und die Lage der Gesellschaft werden seitens der Ge-

schaftsfihrung insgesamt als positiv eingeschatzt.

Ertragslage

Insgesamt ergab sich im Geschéftsjahr ein Uberschuss in Hoéhe von
489 TEUR (Vorjahr: 691 TEUR). Damit stellt sich das Ergebnis deutlich positi-
ver als in der Planung prognostiziert (284 TEUR) dar. Dies ist insbesondere
auf die Auflésung der Rickstellung fir zu erwartende Rlckzahlungsrisiken
(107 TEUR), die im Zusammenhang mit den Coronahilfen des Jahres 2021
standen, der Auflésung der Ruckstellung bzgl. der Vertragsstrafe Wateweg
(48 TEUR) sowie auf die Steigerung der Umsatze im Bereich der Eingliede-

rungs- und Jugendhilfe zurtckzuflhren.

Das Betriebsergebnis ist mit 510 TEUR (Vorjahr 740 TEUR) um 230 TEUR ge-

sunken, was im Wesentlichen héheren Personalaufwendungen geschuldet ist.
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Die Umsatzerlése erhdhten sich gegenliber dem Vorjahr um 440 TEUR auf
9.158 TEUR (Vorjahr 8.718 TEUR). Hierfur waren Kostensatzsteigerungen
und die Erweiterung des Angebots im Bereich der Eingliederungshilfe maf-
geblich. Die Projektzuwendungen von 1.123 TEUR (Vorjahr 1.511 TEUR) sind
um 388 TEUR zuriickgegangen. Im Vorjahr waren einmalige Mittel fir die Refi-
nanzierung der ausgezahlten Inflationspramie enthalten (310 TEUR). Der Per-
sonalaufwand stieg um 304 TEUR auf 7.348 TEUR (Vorjahr 7.044 TEUR).
Trotz eines leichten Ruckgangs der durchschnittlich beschaftigten Vollkrafte
waren hierfir insbesondere die unterjahrigen Tarifanpassungen sowie hdhere

Ruckstellungen fur Urlaub und Mehrarbeit und fir eine Abfindung mafgeblich.

Vermogens- und Finanzlage

Zum 31. Dezember 2025 belief sich das Gesamtvermdgen der Gesellschaft
auf 11.940 TEUR, zu Jahresbeginn betrug es 11.528 TEUR. Das Anlagever-
mogen stieg im Geschaftsjahr um 191 TEUR. Den Abschreibungen in Hohe
von 399 TEUR stehen Investitionen in Hohe von 590 TEUR gegenlber. Die
Anlagenquote betragt wie im Vorjahr 67,0 %.

Im Geschéftsjahr wurde die Bebauung des Erbbaugrundstiickswateweg mit ei-
ner Kleinstwohnanlage von 8 Wohneinheiten fir Menschen mit psychischen
Erkrankungen fertiggestellt. AuBerdem begann die Gesellschaft mit dem Um-
bau des Hauses 34, das zu einer therapeutischen Wohngemeinschaft herge-

richtet wird. Die Fertigstellung ist fur das Geschéaftsjahr 2026 geplant.

Die Barliquiditat ist um 80 TEUR auf 2.863 TEUR (Vorjahr 2.783 TEUR) ge-
stiegen. Die Erhdhung ist im Wesentlichen auf die Erhdhung des passiven
Rechnungsabgrenzungspostens (Vorauszahlungen der Kostentrager) zurlck-

zufuhren.

Die Gesellschaft ist in Hohe von 10.530 TEUR (Vorjahr 10.042 TEUR) durch
Eigenkapital finanziert. Die Eigenkapitalquote betragt 88,0 % (Vorjahr 87,0 %).
Das langfristige Kapital betragt im Verhaltnis zum langfristigen Vermdgen
130 % (Vorjahr 128 %). Die kurzfristig verfligbaren Vermégenswerte Uberstei-
gen das kurzfristige Fremdkapital um 2.482 TEUR (Vorjahr 2.238 TEUR). Die

11
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Zu 3.

Gesellschaft ist fristenkongruent refinanziert. Sie weist unverandert eine solide
und stabile Vermdgens- und Finanzlage auf und war jederzeit in der Lage,

ihren Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.

Gemessen am betriebsgewdhnlichen monatlichen Finanzbedarf (812 TEUR)
deckt die Liquiditat auf kurze Sicht den Finanzbedarf fir 3,2 Monate nach

3,0 Monaten im Vorjahr. Die Liquiditatslage ist als solide zu bezeichnen.

Chancen und Risiken

Auch im Land Berlin bleibt der finanzielle Handlungsspielraum aufgrund stei-
gender Sozialabgaben, Zinsbelastungen und Investitionserfordernissen einge-
schrankt. Steigende Personal- und Sachkosten treffen auf einen zunehmen-
den Kostendruck bei den offentlichen Leistungstragern, wodurch sich Ent-
geltverhandlungen erschweren und zeitlich verzogern konnen. Strukturel-
le Defizite im Bereich der Eingliederungshilfe (zersplitterte Zustandigkeiten,
steigende Verwaltungskosten und eine unzureichende Datenbasis) verstarken
diese Problematik. Vor diesem Hintergrund sind Reformen mit dem Ziel einer
starkeren Zentralisierung, Digitalisierung und Standardisierung zu erwarten.
Hieraus ergeben sich zusatzliche Risiken fir die Gesellschaft. linsbesondere
ist mit einer Einschrankung des Handlungsspielraums durch strengere Vorga-
ben und intensivere Kontrollmechanismen zu rechnen. Die anstehenden Sys-
temumstellungen in den Jahren 2026 und 2027 werden zu einer erhéhten ad-
ministrative Belastung flhren, zudem ist mit Verzégerungen im Bewilligungs-

und Abrechnungsprozess zu rechnen.

Auch in der Jugendhilfe ist mit restriktiveren Steuerungsansatzen zu rechnen.
Gleichzeitig fuhrt der anhaltende Fachkraftemangel sowonhl fir die Verwaltung
(verzogerte Entscheidungsprozesse und Konzentration auf akute Falle) als

auch fur die Gesellschaft selbst (Aufrechterhaltung der Angebote) zu Risiken.

Zuwendungsfinanzierte Projekte unterliegen weiterhin einer hohen Planungs-
unsicherheit. In einem angespannten Haushaltsumfeld ist mit steigenden Kur-

zungsrisiken zu rechnen. Insgesamt ist davon auszugehen, dass sich die wirt-
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schaftlichen und strukturellen Rahmenbedingungen kurzfristig weiter verschar-

fen und die Risikolage der Gesellschaft erhéhen.

Chancen sieht die Geschaftsflihrung in einer stabilen Nachfrage nach Unter-
stltzungsleistungen. Die Gesellschaft verfiigt Uber eine breite und differenzier-
te Angebotspalette, die geeignet ist, Schwankungen in der Auslastung einzel-
ner Leistungsbereiche teilweise zu kompensieren. Chancen ergeben sich ins-
besondere aus der Erweiterung der Angebotsstruktur. Der anhanltende Bedarf
an Wohnraum in Verbindung mit psychosozialer Betreuung eréffnet Moglich-
keiten zur bedarfsgerechten Erweiterung und Anpassung der bestehen-
den Angebote. Bereits eingeleitete Investitions- und UmnutzungsmaBnah-
men koénnen aus Sicht der Geschéaftsfihrung hierzu einen wesentlichen Bei-
trag leisten. Darlber hinaus kénnen die vorgesehenen Reformen der
Eingliederungshilfe mittel- bis langfristig zu einer verbesserten Steue-

rung, erhohter Transparenz und effizienteren Prozessen fuhren.

In der Gesamtschau geht die Geschéaftsfihrung davon aus, dass die Risiken
kurzfristig Uberwiegen, wahrend die Chancen insbesondere mittel- bis langfris-

tig realisieren lassen.

Prognose

Fir das Geschaftsjahr 2026 wird ein positives Ergebnis von 266 TEUR erwar-
tet. Die Planung basiert auf einer stabilen Nachfrage, berlcksichtigt jedoch
vorsorglich Schwankungen in der Auslastung sowie Unsicherheiten in der Refi-

nanzierung.

Kurzfristig ist weiterhin von angespannten wirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen auszugehen, insbesondere betreffend die Entwicklung der o6ffentlichen
Haushalte sowie die Umsetzung der angekindigten Reformprozesse. Gleich-
zeitig ist die Gesellschaft aufgrund ihrer etablierten Angebotsstruktur grund-

satzlich gut positioniert.
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Bestandsgefahrdende Risiken sind aus der derzeitigen Sicht der Geschéafts-
fuhrung nicht erkennbar. Insgesamt wird fir das Geschaftsjahr 2026 von einer

stabilen wirtschaftlichen Entwicklung ausgegangen.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse
halten wir die Darstellung und Beurteilung der Lage des Unternehmens und seiner
voraussichtlichen Entwicklung durch die gesetzlichen Vertreter im Jahresabschluss

und im Lagebericht fir zutreffend.
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Wiedergabe des Bestiatigungsvermerks

Wir haben dem Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 und dem Lagebericht fir
das Geschéftsjahr 2025 der Wuhletal-Psychosoziales Zentrum gGmbH, Berlin, in
der Fassung der Anlagen | bis IV den folgenden uneingeschrankten Bestatigungs-

vermerk erteilt:

Bestétigungsvermerk des unabhédngigen Abschlusspriifers

An die Wuhletal-Psychosoziales Zentrum gGmbH, Berlin

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Wuhletal-Psychosoziales Zentrum gGmbH,
Berlin, — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und
Verlustrechnung fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025
sowie dem Anhang, einschliellich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden — gepriift. Dariber hinaus haben wir den Lagebericht der Wuhletal-
Psychosoziales Zentrum gGmbH, Berlin, fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis

zum 31. Dezember 2025 gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

e entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, fiir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsmalliger
Buchftihrung ein den tatséchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der
Vermégens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ih-
rer Ertragslage fiir das Geschéftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025

und

o vermittelt der beigefiigte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der La-
ge der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutref-
fend dar.

15
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Gemél3 § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erkldren wir, dass unsere Priifung zu keinen Ein-
wendungen gegen die OrdnungsméBigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsméliiger Abschlusspriifung
durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsétzen ist
im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts® unseres Bestétigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhéngig in Ubereinstimmung mit den
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere
sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen
erfillt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir
den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den deutschen, fiir Kapitalgesellschaften geltenden handelsrecht-
lichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsméalliger
Buchftihrung ein den tatsdchlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstim-
mung mit den deutschen Grundsétzen ordnungsméfiger Buchfiihrung als notwendig
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermdéglichen, der
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
(d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermégensschadigungen) oder Irr-

tiimern ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir ver-
antwortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfliihrung der Unternehmenstétig-
keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-
sammenhang mit der Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit, sofern einschlagig,
anzugeben. Dariiber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unternehmenstétigkeit zu bilan-
zieren, sofern dem nicht tatsédchliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-

hen.

AulBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des La-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risi-
ken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und Malinahmen (Systeme), die sie
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Uberein-
stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermégli-
chen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht

erbringen zu kbnnen.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung
des Jahresabschlusses und des Lageberichts
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dariiber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutref-
fendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Be-
langen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Priifung gewonnenen Er-
kenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie
einen Bestétigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal3 an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir,

dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

17
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Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsétze ordnungsméliiger Ab-
schlusspriifung durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung stets
aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern re-
sultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn verniinftigerweise erwartet
werden kbnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-
resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Wéhrend der Priifung (ben wir pflichtgemédBes Ermessen aus und bewahren eine

kritische Grundhaltung. Dariiber hinaus

o identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder
Irrtiimern, planen und fiihren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Priifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage fiir unsere Prifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine
aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht auf-
gedeckt wird, ist hbher als das Risiko, dass eine aus Irrtiimern resultierende we-
sentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollu-
sives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstdndigkeiten, irrefiih-
rende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten

kénnen.

e erlangen wir ein Verstdndnis von den fiir die Priifung des Jahresabschlusses re-
levanten internen Kontrollen und den fiir die Priifung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und MalBnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter
den Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil
zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrun-

gen und MalBhahmen abzugeben.

o beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-
wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
setzlichen Vertretern dargestellten geschétzten Werte und damit zusammenhén-

genden Angaben.
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e ziehen wir Schlussfolgerungen (ber die Angemessenheit des von den gesetz-

lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung
der Unternehmenstétigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Féahigkeit der Gesell-
schaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstétigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestétigungsvermerk auf die dazugehdérigen Angaben im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser jeweiliges Priifungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Besté-
tigungsvermerks erlangten Priifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Ge-
gebenheiten kénnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-

menstétigkeit nicht mehr fortfiihren kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt
einschliel3lich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegen-
den Geschéftsvorfélle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss un-
ter Beachtung der deutschen Grundsétze ordnungsméRiger Buchfiihrung ein den
tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermégens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unter-

nehmenes.

flihren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-
legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung
der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Prii-
fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen-

den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares
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Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben

abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie bedeutsame Priifungsfest-
stellungen, einschliel8lich etwaiger bedeutsamer Méngel in internen Kontrollen, die

wir wdhrend unserer Priifung feststellen.
Berlin, 30. Juni 2026

Solidaris Revisions-GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung Berlin

gez. Dr. Thomas Drove gez.  Joris Pelz
Dr. Thomas Drove Joris Pelz
Wirtschaftsprtifer Wirtschaftsprtifer
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27987.25

D

o) Solidaris

Gegenstand, Art und Umfang der Priifung

Gegenstand unserer Prufung waren die Buchfihrung, der aus Bilanz, Gewinn- und
Verlustrechnung und Anhang bestehende Jahresabschluss (Anlagen | bis Ill) und
der Lagebericht fir das Geschaftsjahr (Anlage IV). Der vorliegende Jahresabschluss
wurde nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften aufgestellt. Die malige-
benden Rechnungslegungsgrundsatze fur unsere Prifung des Jahresabschlusses
waren die Rechnungslegungsvorschriften der §§ 242 bis 256a und der §§ 264 bis
288 HGB sowie die Sondervorschriften des GmbHG. Die Prifung erstreckte sich
darauf, ob die flr die Rechnungslegung geltenden deutschen gesetzlichen Vor-
schriften einschlieBlich der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfihrung

beachtet worden sind.

Den Lagebericht haben wir daraufhin geprift, ob er mit dem Jahresabschluss in Ein-
klang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften (insbesondere § 289 HGB)
entspricht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermit-
telt. Dabei haben wir auch gepruft, ob die Chancen und Risiken der zuklnftigen Ent-

wicklung zutreffend dargestellt sind.

Die Prufung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehdrt nur insoweit zu
den Aufgaben der Abschlussprifung, als sich aus diesen anderen Vorschriften tb-
licherweise Rickwirkungen auf die dargestellten Prifungsgegenstéande ergeben. Ei-
ne Uberpriifung von Art und Angemessenheit des Versicherungsschutzes, insbeson-
dere ob alle Wagnisse berlicksichtigt und ausreichend versichert sind, war nicht Ge-

genstand unseres Prufungsauftrags.

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind fir die Buchfihrung, die Aufstellung
des Jahresabschlusses und des Lageberichtes und die dazu eingerichteten internen
Kontrollen sowie die uns gemachten Angaben verantwortlich. Unsere Aufgabe ist es,
die von den gesetzlichen Vertretern vorgelegten Unterlagen und die gemachten An-
gaben im Rahmen unserer pflichtgemalen Prifung unter Einbeziehung der Buch-

flhrung zu beurteilen.
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Die Jahresabschlussprifung sowie die Fertigung des Prifungsberichtes haben wir
mit Unterbrechungen in den Monaten April bis Juni 2026 in unseren Blrordumen in

Berlin durchgeflhrt.

Alle von uns erbetenen Ausklnfte, Aufklarungen und Nachweise sind uns von den
gesetzlichen Vertretern und den zur Auskunft benannten Mitarbeitern bereitwillig er-
bracht worden. Erganzend hierzu haben uns die gesetzlichen Vertreter in der berufs-
Ublichen Vollstandigkeitserklarung schriftlich bestatigt, dass in der Buchfuhrung und
in dem zu prifenden Jahresabschluss alle bilanzierungspflichtigen Vermdégenswerte,
Verpflichtungen, Wagnisse und Abgrenzungen berlcksichtigt, sdmtliche Aufwen-
dungen und Ertrage enthalten, alle erforderlichen Angaben gemacht und uns alle

bestehenden Haftungsverhaltnisse bekannt gegeben worden sind.

In der Erklarung wird auch versichert, dass der Lagebericht hinsichtlich erwarteter
Entwicklungen alle fiir die Beurteilung der Lage der Gesellschaft wesentlichen Ge-
sichtspunkte sowie die nach § 289 HGB erforderlichen Angaben enthalt. Vorgange
von besonderer Bedeutung nach dem Schluss des Geschéftsjahres haben sich nach
dieser Erklarung nicht ergeben und sind uns bei unserer Prifung nicht bekannt ge-

worden.

Wir haben unsere Jahresabschlussprifung nach § 317 HGB unter Beachtung be-
rufsiiblicher Grundsatze sowie der Prifungsstandards und -hinweise des IDW vor-
genommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzuflihren, dass mit hin-
reichender Sicherheit beurteilt werden kann, ob die Buchflihrung der Jahresab-
schluss und der Lagebericht frei von falschen Darstellungen aufgrund von dolosen

Handlungen oder Irrtimern sind.

Die Prufung hat sich nicht darauf erstreckt, ob der Fortbestand des gepriften Unter-
nehmens oder die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit der Geschaftsfliihrung zuge-

sichert werden konnen.

Im Rahmen der Prifung werden Nachweise flr die Angaben in Buchfihrung Jahres-
abschluss und Lagebericht in ausreichendem und geeignetem Umfang eingeholt.
Die Priufung umfasst die Beurteilung der angewandten Bilanzierungs-, Bewertungs-

und Gliederungsgrundsatze und der wesentlichen Einschatzungen der gesetzlichen
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Vertreter sowie die Wirdigung der Gesamtdarstellung des Jahresabschlusses und
des Lageberichtes. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prifung eine hinreichend

sichere Grundlage fur unser Prufungsurteil bildet.

Die von uns durchgefiihrte Prifung hielt sich in dem fur die Untersuchung der Be-
weiskraft der Buchfihrung erforderlichen und fur die Prufung von Ausweis, Nach-

weis und Angemessenheit der Wertansatze der Bilanzposten gebotenen Rahmen.

Auf dieser Basis haben wir die Prifung des Jahresabschlusses und des Lageberich-
tes unter Beachtung der Grundsatze gewissenhafter Berufsaustibung mit der Ziel-
setzung angelegt, wesentliche falsche Darstellungen aufgrund von dolosen Hand-
lungen oder Irrtimern bezlglich der gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung
zu erkennen, die sich auf die Darstellung eines den tatsachlichen Verhaltnissen ent-
sprechenden Bildes der Vermbgens-, Finanz- und Ertragslage i. S. d. § 264 Abs. 2
HGB wesentlich auswirken, jedoch ohne spezielle Ausrichtung auf eine Unterschla-

gungsprufung.

Grundlage unseres risikoorientierten Prifungsvorgehens ist die Erarbeitung einer
Prufungsstrategie und eines darauf abgestimmten Prifprogramms mit dem Ziel,
ausreichende geeignete Prifungsnachweise zu erlangen, um das Prifungsrisiko auf
ein vertretbar niedriges Mal zu reduzieren. Die Prufungsstrategie basiert auf der
Beurteilung des wirtschaftlichen und rechtlichen Umfelds des Unternehmens sowie
seiner Ziele, Strategien und Geschaftsrisiken. Sie wird dartber hinaus von der Gro-
Re und Komplexitdt des Unternehmens und der Wirksamkeit seiner rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollen beeinflusst. Die hieraus gewonnenen Erkennt-
nisse haben wir bei der Auswahl und dem Umfang unserer analytischen Prifungs-
handlungen (Plausibilitdtsbeurteilungen) und der Einzelfallprifungen hinsichtlich der
Bestandsnachweise, des Ansatzes, des Ausweises und der Bewertung im Jahresab-

schluss berlcksichtigt (Prufprogramm).

Im Rahmen dieser Vorgehensweise haben wir fir das Berichtsjahr folgenden
Schwerpunkt gebildet:

— Vollstandigkeit und Genauigkeit der Personalaufwendungen.
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Im Rahmen seiner Beurteilung haben wir die Wirksamkeit der rechnungslegungsbe-
zogenen internen Kontrollen sowie die zugrunde liegenden Prozessablaufe gepruft.
Die Erkenntnisse aus der Priifung der Prozesse und der internen Kontrollen haben
wir bei der Auswahl der analytischen Prifungshandlungen und der Einzelfallprifun-
gen berucksichtigt. Den Umfang unserer Einzelfallprifungen haben wir durch be-
wusste Auswahl bestimmt. Die Auswahl wurde so vorgenommen, dass sie der wirt-
schaftlichen Bedeutung der einzelnen Posten des Jahresabschlusses Rechnung
tragt und es ermdglicht, die Einhaltung der gesetzlichen Rechnungslegungsvor-

schriften ausreichend zu prufen.

Die dem Lagebericht zugrunde liegenden Pramissen und Prognosen wurden hin-

sichtlich ihrer Plausibilitat gepruft.

Sowohl bei der Planung und Durchfihrung der Prifung als auch bei der Beurteilung
der Auswirkungen von identifizierten falschen Darstellungen auf den Jahresab-
schluss oder den Lagebericht haben wir das Konzept der Wesentlichkeit beachtet;
ferner wurden auch Feststellungen aus vorangegangenen Jahresabschlussprifun-

gen berlcksichtigt.

Im Rahmen der Nachweisprifung wurden Engagementbestatigungen der Kreditinsti-

tute sowie Saldenbestatigungen von Lieferanten (Stichproben) eingeholt.

Saldenbestatigungen von Sozialleistungstragern wurden nicht eingeholt, da diese
Trager derartige Nachweise aus organisatorischen Griinden nicht erstellen kénnen.
Von der Richtigkeit der Salden haben wir uns durch geeignete alternative Prifungs-

handlungen Uberzeugt.

In der Prafungsplanung haben wir neben dem oben beschriebenen Prifungsansatz

den zeitlichen Prifungsablauf und den Einsatz von Mitarbeitern festgelegt.

Art, Umfang und Ergebnis der im Einzelnen durchgefuhrten Prifungshandlungen

sind in unseren Arbeitspapieren festgehalten.
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Feststellungen und Erlauterungen zur Rechnungslequng

Ordnungsmafigkeit der Rechnungslegung

Buchfiihrung und weitere geprifte Unterlagen

Die Organisation der Buchflihrung und die rechnungslegungsbezogenen internen
Kontrollen ermdglichen die vollstandige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfas-
sung und Buchung der Geschaftsvorfalle. Die Organisation des Rechnungswesens
ist den Verhaltnissen der Gesellschaft angemessen. Die Buchfihrung und die weite-
ren gepruften Unterlagen einschlieBlich des Belegwesens der Gesellschaft entspre-
chen damit nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen den deut-
schen gesetzlichen Vorschriften einschlieBlich der deutschen Grundsatze ordnungs-

maRiger Buchfihrung. Die Prufung ergab keine Einwendungen.

Jahresabschluss

Ausgangspunkt der Prifung war der von uns geprufte und mit einem uneinge-
schrankten Bestatigungsvermerk vom 20. Mai 2025 testierte Jahresabschluss zum
31. Dezember 2024; er wurde mit Gesellschafterbeschluss vom 5. September 2025

festgestellt.

Die Gesellschaft ist zum Abschlussstichtag als mittelgrole Kapitalgesellschaft
i. S.d. § 267 Abs. 2 HGB einzustufen. Im Jahresabschluss der Gesellschaft wurden
alle fir die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften einschliellich der
deutschen Grundsatze ordnungsmalfliger Buchfuhrung und alle grélenabhangigen,
rechtsformgebundenen oder wirtschaftszweigspezifischen Regelungen beachtet. Bi-
lanz und Gewinn- und Verlustrechnung sind ordnungsgemaf aus der Buchfiihrung
entwickelt. Die gesetzlich vorgeschriebenen Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvor-

schriften wurden beachtet.

Die Gliederung der Bilanz (Anlage I) erfolgt gemaR § 266 HGB. Die Gewinn- und
Verlustrechnung (Anlage IlI) wurde nach dem Gesamtkostenverfahren geman § 275
Abs. 2 HGB gegliedert.
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Der Anhang (Anlage Ill) ist klar und Ubersichtlich. Alle gesetzlich geforderten Einzel-
angaben sowie die wahlweise in den Anhang Ubernommenen Angaben zur Bilanz

sowie zur Gewinn- und Verlustrechnung sind vollstandig und zutreffend dargestellt.

Hinsichtlich der Prifungsschwerpunkte haben sich keine Einwendungen ergeben.

Die Gesellschaft hat unter Bezugnahme auf die Ausnahmeregelung des § 286
Abs. 4 HGB die Anhangsangabe der im Geschaftsjahr gewahrten Gesamtbeziige
der Mitglieder der Geschaftsfiihrung nach § 285 Nr. 9a HGB zu Recht unterlassen.

Der Jahresabschluss entspricht damit nach unseren Feststellungen in allen wesent-

lichen Belangen den deutschen gesetzlichen Vorschriften.

Lagebericht

Der Lagebericht (Anlage V) entspricht nach unseren Feststellungen in allen wesent-

lichen Belangen den deutschen gesetzlichen Vorschriften.

Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses

Nach unserer pflichtgemal durchgeflhrten Prifung sind wir zu der in unserem Be-
statigungsvermerk getroffenen Beurteilung gelangt, dass der Jahresabschluss ins-
gesamt, d. h. im Zusammenwirken von Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung sowie
Anhang, unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchflih-
rung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-,

Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

Wesentliche Bilanzierungs- und Bewertungsgrundlagen

Die auf den vorhergehenden Jahresabschluss angewandten Bilanzierungs- und Be-
wertungsmethoden wurden beibehalten, ebenso wurden bestehende mdgliche Aus-
weiswahlrechte in Ubereinstimmung zum Vorjahr vorgenommen. Zu weiteren Einzel-

heiten verweisen wir auf den Anhang.
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Im Folgenden wird zur Ertragslage durch einen Periodenvergleich Stellung genom-

men. Anschlielend wird anhand der Vermdgens- und Kapitalstruktur, der Deckung

und der Liquiditatslage die Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft dargestellt.

Ertragslage

Periodenvergleich

ERTRAG

Umsatzerlése

Zuwendungen und Zuschisse
Sonstige betriebliche Ertrage
Spenden

Ubrige Ertrage

AUFWAND
Personalaufwendungen
Lebensmittel

Wasser, Energie, Brennstoffe

Wirtschaftsbedarf/Betreuungs-
bedarf

Verwaltungsbedarf

Aufwendungen fir zentrale
Dienstleistungen

Steuern, Abgaben, Versiche-
rungen

Sonstige ordentliche Aufwen-
dungen

Abschreibungen

Zinsen und ahnliche Aufwen-
dungen

Jahresergebnis

Veranderung
2025 2024 2023 2025/2024
TEUR TEUR TEUR TEUR %
9.158 8.718 8.351 440 5,0
1.123 1.511 1.126 -388 25,7
208 30 27 178 -
9 10 6 -1 10,0
134 154 134 -20 13,0
/10632 10423  9.644 209 20
7.348 7.043 6.575 305 4,3
135 125 131 10 8,0
224 223 233 1 0,4
409 385 371 24 6,2
40 37 29 3 8,1
473 367 340 106 28,9
82 80 78 2 25
1.028 1.107 975 -79 7.1
399 359 338 40 11,1
5 6 7 -1 16,7
10143 9732 9.077 411 42
489 691 567 -202
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Vermogens- und Finanzlage

Vermogens- und Kapitalstruktur

AKTIVSEITE

Langfristiges Vermodgen

Immaterielle Vermdgensgegen-
stande

Sachanlagen
Finanzanlagen

Forderungen gegen verbundene
Unternehmen

Sonstige Vermdgensgegenstande

Kurzfristiges Vermogen

Vorrate

Forderungen aus Lieferungen und
Leistungen

Forderungen gegen verbundene
Unternehmen

Sonstige Vermdgensgegenstande
Rechnungsabgrenzungsposten
Geldmittel

Verande-
31.12.2025 31.12.2024 rung
TEUR % TEUR % TEUR

26 0 26
7.912 7.747 165
30 30 0

262 286 24

10 12 -2
._..8.240 69,0 ___8075 701 _____ 165
19 16 3

783 590 193

2 9 -7

15 43 -28

18 12 6

2.863 2.783 80
....3.700 310....3453 299 .____._ 247
11.940 100,0 _ 11.528 100,0 412
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Verande-
31.12.2025 31.12.2024 rung
TEUR % TEUR % TEUR

PASSIVSEITE

Langfristiges Kapital

Eigenkapital 10.530 10.042 488

Sonderposten fir Zuwendungen 6 6 0

Sonstige Ruckstellungen 13 13 0

Verbindlichkeiten gegenlber

Kreditinstituten 171 250 -79

Ubrige langfristige Verbindlich-

keiten 2 2 0
...10.722 89,8 __10.313 895 ____: 409

Kurzfristiges Kapital

Sonstige Ruckstellungen 271 445 -174

Verbindlichkeiten gegeniber

Kreditinstituten 78 76 2

Verbindlichkeiten aus Liefe-

rungen und Leistungen 180 108 72

Verbindlichkeiten gegeniber

verbundenen Unternehmen 123 43 80

Ubrige Verbindlichkeiten und

Rechnungsabgrenzungs-

posten 566 543 23
... 1218 402 ... 1215 4105 ______: 3

11.940 100,0 11.528 100,0 412
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Deckung

Aus der Gegenuberstellung des langfristigen Kapitals und der Vermdgenswerte ent-

sprechender Fristigkeit I&sst sich im Vorjahresvergleich folgende Deckung ermitteln:

Verande-
31.12.2025 31.12.2024 rung
TEUR TEUR TEUR

Langfristiges Kapital 10.722 10.313 409
Langfristiges Vermogen -8.240 -8.075 -165
Uberdeckung des langfristigen
Vermdgens durch langfristiges
Kapital 2.482 2.238 244

Die Deckung ist gegenliber dem Bilanzstichtag des Vorjahres um 244

TEUR gestie-

gen. Die betriebswirtschaftlich wiinschenswerte Ubereinstimmung von Kapitalbin-

dungs- und -Uberlassungsfristen ist weiterhin gegeben. Diese Veranderung ist auf

folgende Faktoren zurlckzufihren:

TEUR
Finanzwirtschaftlicher Uberschuss
Jahresuberschuss 489
Nicht geférderte, nicht ausgleichs-
fahige Abschreibungen 398

Nicht geférderte Investitionen (sal-
diert mit Abgangen)

Tilgung Ausleihungen
Tilgung nicht geférderter Darlehen

Sonstige Auswirkungen

TEUR

887

-590
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Liguiditatslage

Die vorstehende Uberdeckung stellt das Netto-Umlaufvermdgen bzw. die Liquiditat

auf mittlere Sicht als Ausgangspunkt weiterer Liquiditatsbetrachtungen dar.

Verande-
31.12.2025 31.12.2024 rung
TEUR TEUR TEUR

Liquiditat auf mittlere Sicht/
Netto-Umlaufvermogen 2.482 2.238 244
Vorrate -19 -16 -3
Urlaubs- und Uberstundenriick-
stellung 109 87 22
Liquiditat auf kurze Sicht 2.572 2.309 263
Betriebsgewohnlicher monat-
licher Finanzbedarf 812 781 31
Deckungsfaktor in Monaten
(Verhéltnis Liquiditat auf kur-
ze Sicht zu betriebsgewdhn-
lichem Finanzbedarf) 3,2 3,0 0,2

Wir weisen darauf hin, dass die Betrachtungen zur Zahlungsbereitschaft stichtags-
bezogen sind. Eine langerfristige Prognose ist aus ihnen wegen der Anderung der

BezugsgrofRen durch nachfolgende Geschaftsvorfalle nicht ohne Weiteres ableitbar.
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6 Schlussbemerkung

Den vorstehenden Bericht Gber unsere Prifung des Jahresabschlusses zum 31. De-
zember 2025 und des Lageberichtes fur das Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis zum
31. Dezember 2025 der Wuhletal-Psychosoziales Zentrum gGmbH, Berlin, erstatten
wir in Ubereinstimmung mit § 321 HGB unter Beachtung der Grundséatze ordnungs-
mafiger Erstellung von Prifungsberichten des Instituts der Wirtschaftsprifer in
Deutschland e. V., Disseldorf (IDW PS 450 n. F. (10.2021)).

Zu dem von uns erteilten uneingeschrankten Bestatigungsvermerk verweisen wir auf

Tz. 3 Wiedergabe des Bestatigungsvermerks.
Berlin, 30. Juni 2026

Solidaris Revisions-GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung Berlin

SROFLHGES-
GFEFL IS0HART

= | A
< o

E -

e L.
Dr. Thomas Drove Joris Pelz
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer

{=) Dieses Dokument wurde
\:} alektronisch signiert.
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Wuhletal-Psychosoziales Zentrum gGmbH
Berlin

Bilanz zum 31. Dezember 2025

AKTIVSEITE

A. ANLAGEVERMOGEN

I. Immaterielle Vermoégensgegenstande

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerb-
liche Schutzrechte und ahnliche Rechte und
Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten
und Werten

Il. Sachanlagen

1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte
und Bauten einschlieRlich der Bauten
auf fremden Grundstlicken

2. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschafts-
ausstattung

3. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im
Bau

Ill. Finanzanlagen
1. Beteiligungen

2. Sonstige Ausleihungen

B. UMLAUFVERMOGEN

I.  Vorrate

Fertige Erzeugnisse und Waren

Il. Forderungen und sonstige Vermdgensgegen-
stande

1. Forderungen aus Lieferungen und Leis-
tungen

2. Forderungen gegen verbundene Unter-
nehmen
3. Sonstige Vermdgensgegenstande
Ill. Kassenbestand und Guthaben bei Kreditins-

tituten

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

Anlage 1/1

31.12.2025 31.12.2024
EUR TEUR
26.198,00 0
7.416.694,24 6.023
246.730,00 176
248.330,55 1.548
7.911.754,79 7.747
500,00 1
29.764,00 29
30.264,00 30
18.846,36 16
782.982,79 590
264.318,50 295
25.051,88 55
1.072.353,17 940
2.863.347,09 2.783
17.769,52 12
11.940.532,93 11.528




PASSIVSEITE

A. EIGENKAPITAL
I.  Gezeichnetes Kapital
Il. Kapitalriicklage

Ill. Gewinnriicklagen

Andere Gewinnriicklagen

IV. Jahresuberschuss/-fehlbetrag

B. SONDERPOSTEN AUS ZUWENDUNGEN ZUR
FINANZIERUNG DES ANLAGEVERMOGENS

C. RUCKSTELLUNGEN

Sonstige Riickstellungen

D. VERBINDLICHKEITEN

1. Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr 77.840,08 EUR (Vorjahr 77 TEUR)
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr
als einem Jahr 171.180,47 EUR
(Vorjahr 249 TEUR)

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leis-
tungen
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr 180.174,21 EUR (Vorjahr 108 TEUR)

3. Verbindlichkeiten gegenlber verbundenen
Unternehmen
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr 122.613,90 EUR (Vorjahr 43 TEUR)
- davon gegenuber Gesellschaftern
107.865,81 EUR (Vorjahr 38 TEUR)

4. Sonstige Verbindlichkeiten
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem
Jahr 107.836,44 EUR (Vorjahr 143 TEUR)
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als
einem Jahr 2.202,69 EUR
(Vorjahr 2 TEUR)

E. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN

11.940.532,93

31.12.2025 31.12.2024
EUR TEUR

50.000,00 50
467.827,87 468
9.523.955,94 8.833
488.514,01 691

10.530.297,82 10.042

5.908,00 6

284.165,00 458
249.020,55 326
180.174,21 108
122.613,90 43
110.039,13 145

661.847,79 622

458.314,32 400

11.528

Anlage /2






Wuhletal-Psychosoziales Zentrum gGmbH

Berlin

10.

11.

12.

13.

14.

15.

Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr 2025

Umsatzerlose
Zuwendungen und Zuschiisse
Mitgliedsbeitrage, Spenden und Vermachtnisse

Erhéhung oder Verminderung des Bestands an
fertigen und unfertigen Erzeugnissen

Sonstige betriebliche Ertrage

Materialaufwand

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebs-

stoffe und fur bezogene Waren

b) Aufwendungen fiir bezogene Leistungen

Personalaufwand
a) Loéhne und Gehalter

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen flr
Altersversorgung und fiir Unterstiitzung
- davon fur Altersversorgung
9.045,20 EUR (Vorjahr 10 TEUR)

Zwischenergebnis

Abschreibungen auf immaterielle Vermdgens-
gegenstande des Anlagevermoégens und
Sachanlagen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Zwischenergebnis

Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage
Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Steuern vom Einkommen und vom Ertrag
Ergebnis nach Steuern

Sonstige Steuern

Jahresiiberschuss/-fehlbetrag

2025 2024
EUR TEUR
9.157.643,98 8.718
1.123.377,62 1.511
8.946,74 10
2.966,88 0
335.666,70 173
10.628.601,92 10.412
491.561,07 475
276.792,78 258
768.353,85 733
6.024.175,00 5.830
1.324.096,55 1.213
7.348.271,55 7.043
2.511.976,52 2.636
398.873,54 359
1.607.537,05 1.575
505.565,93 702
3.730,38 11
4.778,08 6
580,77 3
503.937,46 704
15.423,45 13
488.514,01 691
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Srychzacaiesa-derrrum

-

1. Allremeine Angaben

Die Wuhletal - Paychososiales Zentrum gGmbH 18t cine gomeinninizige Gescllschaft mit
beschiciinkler Haltong. Sice der Gesellqchalt s Berlin, Brebacher Weg 15, The Goscllachaft 1st
im [landelarepister Charlotienburg uriter der Mummer TTRT 74554 B eingeiragen,

Die (hesellschaft is eine miltelzrolie Kapitalpesellschull im Sinne des § 267 Ahs, 2 HORE,

Yoo den grdlenzbhingizen Belelchtemngen des § 288 Abs. 2 11GE wurde teilweize Gehrauch
pcmacht. Bel der Aufsreliune des Jahresabschlusaes wurden die Yorschrillen des Diriden
Fuchey des Handelsgeseizbuches vollstindig cinpehalten. Zusdtzlich wauden die erpiineenden
Vorschrillen des CGmbH-Gesctzes beschret. Die Gowinn- mnd Verlustrechoung wuede zem.
5 275 Abs, 2 HGE nach dem Gesamytkostenverfalwen crstellr,

Zur Verhesseruny der Klarhetl umd Uhersichtlichkeit ist dic Bilanz wn die Positien
sonnderposten aus Auwendunpen cur Tinancerong des Anlagevermideeons™ erweitert wordon,
Ihe Gewinn- and Verlostrechnong wuarde om die seperalen Posten Mr, 2 L Zowendungen und
Suschilsse™ sowle ko 3  Mitpliedsbeitriige, Spenden und Vermmichinisse® erweilerl, Aulprund

cr Einheitlichkeit im Konzeroverbnned wind ein einheitlicher Rontenrahmen aul” Thsis der
Pilegebochfiilrmnesverordnung verwendet,

e Balansacrung erfolgte ynter der Primisse dor Fordiihmng der Unteroehmensin pheit.

& Nilancierungz- und Rewertungserundyiitze

Dz mumatericlen Veormépenspepenstinde und Sachanlagen wurder mit den Anschallungs-
ader  Herstolhmgukosten —  vormindert nm planmBfice  Abachreibunpen  nach  der
vorduzsichtlich hewiehsgewdlnlichen hogunegzdaucr - anpeserzr. Die hursunpadaver liept:

- boi den Gebiuden pwischen 25 und 33 Jahren.
- bei den Anlonanlapon pwiachen 12 und 19 JTahren.
- bei den technischen Anlapen pwiachen 5 bis 12 Jubren und
= bei den anderen Anlapen sowie der
Betrichs- und Geschift=ansstatmng zwischen 3 biz 15 lahren.

Im  Geschiftsjalr  wurde  dic Bebamme  des  Grundstlicks  Wartewep  mit  einer
Klemsiwohnanlage von 8 Wolwicinheiten und cincm Gomeinschafrabereich file Menschen mit
pevchischer Trkrankoung lerbiggeslelll, Thes Wetleren worde im Geschiiftsjaly mit dem Ulimban
des Hawsess 534 von einer Togesklimbk wu einer therupeutischen Wehngemeinschaft begonnen,
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Fayon cacc s -Zathem

@
Mhe sleverhichs Voreinfachungsmethode zu Abschesibung von seringllizipen Anlagepiilern
mil Anschallungs- oder Herstellungskoston won 230 EUR bis 800 EL IR wwede bei den
Augiingen des Ceschiiltgabres aus Vercinfachungsriindcn dbornonunen, da sie zu keinem
aflensichilich umeutrelfenden Freebnis [ihrl,

i Minanzanlagen wurden su Anschallumgskosten imter Beachtung des Micdersmaertpeinzips
alpeseizl.

AulerplanmiBipe Abschreibunpen waren nichl angeseigl,

Erhaltens Juwendungen vnd Zuschlisse zur Finansierung des Anlagevermigens wirden als
Sondorposten passivict und  parallel 2o den Ahbschieibungen  der bevschussien
Anlageperenstiinde crochniswitksam anfreltat,

Dz Umlaulvermigen worde unter Beachiung des strengen Miederstwertprinzips bewerisl.
Die Vorrile wurden per Suchiagsimventor ynter Anwendune zulfssiger Bewertunpsverfaliren
anpesetal. e Torderungen und sonshigen Vermbpensgepenstinde wurdon mit dem b ennwerl
aktiviert. Bei den Forderungen wurden edeermbure Risiken duveh Einzelwertberichtipung
berlicksichripr. Die {mthaban bel Keeditingtiluten und Kassenbesiinde sind chenfalls zum
Monnw e angosciet.

Dic  Riickstelhmgon  berttcksichrizen  alle  erkennbaren  Risiken  und  ungewissen
Vorplhichiungen und wurden in Hihe dez nach werntindtiger finanztechnischer Deurledilung
nekwendipen Trliillungshehsges angesetzt, Bel Bickstelhmgen von dber cicem Jahe sefolpte
gine Abeinsung mil dem von der Denlschen Bundeshank vorgegebeonen durchschninlichen
hdarkizing von 7 Taheen.

Die Yerbindlichkeiten wurden zum Eettillunpsbetrag bewerlel

Bochnungsabgrenmungsposten wurden nur tie im Creschiilisjabr peleislels hew, erhaliens
Fahlungen gebildes, die Aufwand bzw. Ertraz filr folaends Geschifiajahie betrelen,
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3. Erlavternngen zur Bilanz

Drie Entwicldung des Anlagevermiigens =50 in der Anlape sum Anhang dargestellt,

Unter den Forderongen gegen verbundenc Uniernchmen sind Fordenmgen gogen den
Gesellschaficr in Héhe von 1TEUR (VMogjahe: 7 TEUR} ausgewicsen, THe Forderungen
zegen verbundene Unternelimen wiaisen it Wesentlichen ein pewihrles Tarlehen in Hithe
vion 262 TEUR (Vogjahr 280 TEUL mir einer Beatlanfzeit worn mehr als einern Tuhr aus.

Uniter den sonstigen YVermiagensgegenstiinden wurden Mistkautionen in [dhe von 8 TELR
{Vorjahr: 8 TRIR) und Milarhetfendendarlchen in HShe von 2 TEUR (Yarjahe: 4 TEUR)
ebenlulls mil einer Bestlauleeil von mebhr als cinem Jahr ausgowiesen.

Alle dbrigen Forderungen und sonsbgen Vermogenseepenstinds baben wic im Vorjalr eioe
Kestlautzeit von unter einem Juhr. '

Las mezeichunete Kapital {(Stammlapital der Gesellschall) belriigh 50 TFUR und wind zu
52 % vou dem Volkssolidarithit Berlin e V. und 2u 48 %% vom Wohlgarien oV, schalion,

The Wapitalriicklage (st im Zusammenhang mit wuneotpelilichen Dinbringunygswvorgingen
[(Sachanlagevermigen) und Ausgleichszabhhimgen durch die Gesellschafier entstanden. Der
Milamanuswasts hul sich gegeniiber dem Vogahy nicht geindert,

[Jer Jahresiberschoss 2024 om0 Histhe von 891 TEUTE worde won dor Gesellschafier
versammlung mit Beschluss vom 3. Seplember 20235 den Gowannriieklagen zugefiihe,

Licr Sonderposten an: Lovwendungen zur Pinanzicrung dea Anlagevermigens hehiff
witckgebundens Zuschiisse filr Anlapestiter vermindart um die Auwlliisungen i Hithe der
anteiligen Abschreibungen.

The sonstigen Riickstellwngen nnfassen ninn Bilanzstichtag:

122025 31022024

TR TTLR

Ribckstelorng e Rickablungar-loen Soschibse 54 190
Lt kstelhwaen fil Pecsoralliosten (kb Mebrarbeil, 16 e 65 113
Riickstehmg fiv Bl emey Verragsstrats i 48
Riickstelmy, i unieckesens Tragndhalhmgon 14 45
Blekstethnpen file Jahrasabschioss/Steusrherlung 20 14
Fiickstolhmg fir Archbasimngslioston 15 13
Riickestelimy G nachlagfende Boechnungen ¥4 30

284 458
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Dic ¥erbindlichkeiten huhen Gelgende planmifipe Restlaulzeiren:

Frd

Brpnragehben el

@

Ruwiiaulreil Gogant
Sis el Ginein von mehe wvan mchr
Tahr als #mem nls Lt
Ikt Tihiren
TELAL TELIK TELR TELIR.
Lo Werhind Bohleeiten wescenii ber KrediGinsSlulen 3 171 i 2t
Lvndahn (77 (49) i2mT e
2 WorhindBohleeiten avs Lisferunmen und Lef:ianzren Tin il Thl (21
FVorjuhn) {108 (i w10
o vedvind Belebeten gagendbervebundenen Thterne o 135 f ¥y 123
{Warjahr) 45 {i) W'
4. S lige Yerhind heh kaiten I N of 108
Oerjahs) (143 (1] i " {145]
o BT L 1491 71 ¥ i S
i earjathi) -, Y] (24 [t 21

Tie Yerbindlichheiten gegenflber Kreditinstituten  zind i wvaller TTishe  durch
Crrundachuldeintragunzen nesichert,

Ldie Yerbindlichleiten gegeniiber verbondenen Unternchmen betreffen im Weszentlichen
Lieferungen wnd Leistungen in Hihe won 7 TEUR (Yorjahe: 38 LEUR) sowic dic
Lmeatzstoucr in Hihe von 5 TEUR (Vorjobe: 57U

Digr passive Rechnungsabgrensungsposten eochdle im Wesentlichen dic Yorauseahlungen
vom Fawienlrigern (439 TEUR) sowic Micten (17 TEUR) fiir den Tanuar des Folpejuahres.

4.

Frifiuterungen zur (rewinu- und Verlustrechnung

Dic sonstigen betrichlichen Frivige enthalien:

Aulisung Biicksielugen
Pariedemficmde Erivdge
Fratathmgen nach AAD
[Nerabsetaung Enzetwerharchmgmng
Cowinm aus Anlacerabgngn

171 TV R
128 TEULL
14 THLR
STCUR

4 TELR

(Yoruhr: | TCEUR)
(Vioggahe 18 TELR)
i(Vorahr: GOTLELE]
iVuruhr: O TELR)
(Merjahe, 27THELEB)

Arfape 1117 4



Wuhletal - Psychosoziales Zentrum pirmbH, Berlin Wu?“?tﬂl
Anhang fiir das GGeschiftsjahr 2025 '

The sonstigen betrichlichen Aofwendungen enthallen;
- Curiladive Aulwernlungzen O TEUR (wierjuhe % TEITR)
- Poriodenfiomds Amfivendungzn 3% TELR Cverjahe T4 TR
- Forderunpsverhsbe 41 ThLH (Vorahe 7IRLE)
- Verhele aus Aol pembgingen 1 TCUR uoruhr: 0 TCUTL
- Finztzlhing in diz Finze keeithariz tipme 0 TFLR (Vaorahs 1'TELUR)

3. Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Wesentliche sonstige finanzielle Yerpflichiungen besiehen aufprund won lngerlristipen
Miet- und Pachoverhiitnissen in Héhe von ca, STUTELR S Jah,

. sonstize Aneaben
CieschiilsMihrern der Gueellschall war im Geschilsjahr
Fraw Ante Willzrn,
[ Creachiftaiale bestand Binzel prokura filre
Fran Ramona Taubert.
Yoo dor Schutzklavscl des § 280 Abs. 4 HGE wird Goebraoch gomacht vnd auf dic Anpgabe
des Gesehafishithrungaechalles gom, § 785 Abs, Bn HOB woreichiet,

T Cieschiillgjohe 2025 worden im Dorehschmte 12975 Arhetlnebmer®innen [Vorgaln:

125 Arheitnehmer®innen) beschilligL.

7. Verwendung des Jahresergebnisses

D Goschiftsfibhnmye gehlfgt vor, den Jahresiiborschoss des Goschiiftsjahres 2025 in Hihe
von 488,514,001 TR m die Gewinnrileklygpen aineoslellen.

Berlin, den 25. Juni 2020

Wuhletal - Paychososiales Zentrwum gCimibll

Antje Willem
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Anlagenspiesel iy das Geschilisjahre 2025

Wuhletal

Fayrhoamrisgpias domlueg

8
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A, Geschifisverlauf der O eselluehalt

1. Grundlagen

e als unmillelbar mildtdtigen und  pemeinnicsdgen Pwecken vertiolperd  mnerkannte
Gesellachalt wurde im Therember 1999 von den beiden Vercinen Volkssolidaritit Derlin e V.
und  Wuhlaaten - Milfsverein  fir  psvehisch  Kranke oV,  scerilndet.  Gernilh
Freistellungshescheid des Tinaneamios zor K8rperschall- uml Gewerbostouer vertolpt die
Giezcllschatt  ausschliellich  und  unmittelbar  mildtétipe  wnd  gemcinniitzipe Zweclke
(Tl erungr dee Wollfabrtwresens).

Es heslehen kemns im Handelsvegister einpetragenen Nisderlassungen, e Ceschiilssielle der
Cregellschall hehndel sich im Brebacher Weg |5 (Haws 333, 12683 DBerin. Woitero
Einrichtungen der Gesellsehaft sind an anderen Orien innerhalb des Stadtbezirkes Wursahn-
Hellersdoc! vertreten, ahme dass i als Zwelgniederlassungen im Handelsregister Eingetragen
sind, Die Anschriften dieser Timichiunzgen sind auf der Inlemelseite dor Gesellschali
vollstindip anze paben.

The Gesellsehall war im Creschiftsjahr 2025 in (genden Arbeitsfelders ity
- Finghederungshilfeangebote mirt inspesamt 271 Plilzen,
illen sur Crachong mic 25 Plitzen,
- Aunbuwlante Suchiten beihmungsbohandhung max. 20 Plilee,
- Offene £ niedsigschwellipe Angebote (kzine Platzzahlens.

L Bozialbericht (wichi-finunviclle Teistunpsindilatoren)

e Delegschall setzte sich zum 31, Dezemnber 20025 wic falar zusanunen:

=100 T Vollkesmhe lon,

- 125 Milarbeitende nech Porsoncn.

- davon 122 unbelristel anpesicllic Mitarbeitende,

- % Mitarbeitende mit Schwerbehindering vnd

- Od% Teilzeitkriite (davon 7 peringligie Beschittipte).

The Rezahhimg der havptamtlichen Mitarheitenden erfolgt in Orientierung an den TVL Berlin,
[eshevighch wurde der Anpassungsprosess in der Weise, wie of init der pewdhlicn
itarbeilendenveriretung (vior  Mitarbeitende) vereinhurl ey, weiter  forlgesesed.  Tm
Berichtsjahe gab es sb | Janvar 2023 cinen TarilerhShungssehrit, der im 3. Qoaral 2025
rickwirkend wnpesetel wurde. Weiterhin koonte 10 des Wirschafisjahr 20235 eine
Sonderzahlung im Manat Dexember 2025 in Hihe von 2.000 BUR f WZA geleister werden.

L Tunden keine betricbsbedingten Stellenk irungen saft,
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Es gibt cine Mirarkeitendenvertetung, dig in der belrchlichen Praxis aralep einem
Ratnchsrat arboitet,

Weilerhin gibl ey Bexuliragic fic dic Themon Arbeissicherbeit, Datenschues, Thversifio und

[ inderschuly.

e Farthildungen der Mitarbeilenden und div Supervisionen sind buceetpesteusrt. e
fostoelepten Budszets erwieaen sich im Rerichivasilraom alz auskdnunlich fite die in den
cingzinen Binrchtuneoon bestehenden Bedarte.

The: Gesellsehaft unterhalt nach don bemfegenossenschalilivhen Vorgaben Veritige zu cinom
arheitsmeslianmschen (BAD) und sicharheitstechnischen Dienst. Deren Titgkeil wurle im
Berichisjuhr planmiilie dorchpe ik,

Umwelunatnahmen: e Gesellschall beriicksichtign bel Investitionsvorhaben im zachiich
goocbenan nod méplichen Rahmen wrnweltfirdemde MaBnahmen,

3. Entwicklung der Rahmenbedingungen {nicht-fingnziclle Leistnngsindilatoren)

Mie Gesellsehall hal Thre Tédtigheit im Geschifisjahe 2025 hinsichilich der vorgehaltonen
wohllahrispilegerischen Angehale unvorindert fortgeserzt. Die Acheitsfelder berichen sich
clabei auf talpends Bereiche:

a)  Leistongen im Rahmen der Linglicderongeshilfe nach 51T H{

Fs handelt sich um dic Assistenzlelstongen des sop. Wohnverbunds, Weilerhin handelt o3 sich
urrr che benlen Tagesslitken fiv Braachsene mit psychischen Beeintrichiigumgen ynd
muchlerkrankunyg, spesamt komte in allen Binrichingzen eine Durchschnilishbelegung ven
9% (Moruahr: IO %) reulisier! werden, was cine Mindenang um 4% gepeniiber dem
Vorjahe bedewtet. Au beriicksichugen fst jedech, cine ofolgic Platzerweiterung und irn
Vergleich zum VYorjahe eine Bsizerung der shsolulen Belemmgstage, Schwieripleiten
crgaben sich durch lanpe Wartezeiten aol die erliederlichen Eostentbernalunen, Die duech
dic Vertragszusamumenlepung cewartete Verwallungsversinluchimg konnle erzicle werden.
Thrveiige innerhall des Trigers binnen non vnkemplizient eealisiert werden, TTm dic Belogung
der Tupesstitlen cu slebilisieren, wurden neus Trdgervemrige abpeschlossen. Mie Plaiaoahlen
fir die Tagesstitle Tir Menschen mil peyehischen Erkrankongen warden echiht und bilden
e clis tatsdchliche Delepuny b, Wedlerhin wrde jowells dic Zielesmppe weiter gefassl, um
dic Belepung insbesonders in der Tapesstitte 1ir MWenschen mit Suchrerkeankang zn erbdhen.
Am 23092025 wurde fiir die drel besiehenden Leisiungsverirdipe dic Scnatsverwaltone zn
Faneelverhandhmgen aufecfordom, Offensichtlich wurde ciss in der Senstaoverwathmg nichs
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bearbeitet, weehalb am 23122025 die Schicdastelle anaermten wawds, In letzeen Ouartal des
Jahrcs 2023 wmrde cine none Dolounentations- und Abrechnunpgssoftware einpefithit wund
konligunert,

b} Tetstunzen im Rahmen der Hilfen zur Erziehung nach SGE Y111

Mg Neleguny, in der Therapeutischen Wohngerneinschall war modnger als im Yorjahr, Dhics
ist aul die schwierige Personalsitvalion corficheulithren, die es ot enlsprechender

Machfragesituation nicht eclanlte, cia litze 2o belepen.

e Durchschnittsbelogung im Betreuten Hingelwohnen der Jupendlichen fiel achlechter ala
im Vorjahr aus, Dize bogriindet sich mir dem Alter der junpen Erwachsenen, die jeweils den
Fechiaboreisen der Jupendhilfe ador der BEinglicderungshilfe zugeardnet waren,

Itine dhnliche Mischhelepung wwischen den Rechisboresisen des SO0 30T und VTTT worde goch
i Betredtes Wohnen 1GOr Alleinersghende mit pavchischen Trhrankongen umd Kind
realisiert. Hier eczilbt aich dies aosschliellich aws dem Aulbahmealier der betreolen
Elterntcilz. ob sic in deon cincn oder anderen Rechrakreis fallen, Das Betrsuunpsanpebot ist
jedach in jedem Fall individucl] anpemesson gestaltet.

¢y Leiytungen im Rahmen der Suchtentwibnungsbebhandlung nach 568 v1

DGarunter G die ambolanle Eotwihnunesbehundlung [Or Menschen mil Alkahal- uned 2 oder
Medikamentenabhfingigkeit sowie die Nachsorge nach siaticngrer Entwihnungsbebandlung.
Ein Tl der Lelsmnpen (MNachsorpe nod ambunlante Entedhnungsbehandlung) werden in der
suchtberatungsstelle crbrachn, Ab 2025 wurde fiir die Dokvmentation, Verwaltuos and
Roechnungslegumg day Progranon Par Fak ponutze, weclehes in Vogaly cingefiihrt und
eomlgurierl worde,

iy Offenc ¢ nicdrigschwellize Angehote

lierzn wihlen die Kontala- und Beratnasstelle _[das Flob®, die Suchiberolungsstells
Marzahn-Hellersdart, die Zuverdiensttfioma . Lvie Wuhlmiuse™ sowie die Hindchtunzen der
Helbsthilte- und Stadtteilarbeit (Sclbsthilfelontaktstelle, Alkoholfreies-Bepeamunps-Centimim,
Atadttcilzentnom MOSAIE), Dicse Einrichtungen haben cinen unbiirokratischen wnd damit
leichieren Fugany (v die helrolTenen Persomen und smd soam dbervaceenden Tedl durch
Fuwendungen wul der Grundlape der Tondeshooshal ordnong sosae doreh Trigoeregenmalie]
nanserl.  Ihe  Chesellachall  berft auch  pellichiele  Menschen  bei prychosocalen
Meoblemlagen. Diese "latipleiten wrclen im Projekt AMAL pebimdell, Die Inansprochnzhome
aller Binvichtunpzn war zufricdonstellend.
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Inzgesamt kann von einer zuten und weilssigehend sighilen nansprochoalune bei den
Angeboten ansgeganpen werden. Schwankungen hepeonet dic Gescllschatt durch Analvsen
m o regclm@bigon Monioring  and  enpmueschigen Abstfimmumngsmnden mic den
Prijjekileitungen {Lothungsbespreclunpen, Klansodape). Aol die Hermuslovdoumgen der mit
einer michl immer  zeitgerechten  Personalbesetzung  eivherpehenden Problems ist im

Desimderen himenweeisen, These bediitfon fortpesetzr besonderer Aulmerksnmkel.

Ii. Foage der Gesellschafi

1. ¥ermiigens- und Finanglage (finanzielle Leistungsindiliatoren)

Zum 31, Dezember 20235 beliet sich das Gesamtvermiigen der Gesellschaft auf 11940 TEULR,
zu Jahresboginn betrup ez 11,328 TELK.

Das Anlagevermigen sficg im (reschiftsjabe um 1%1 TEUR. Den Ahschreihungen in Hhe
vient 399 TEUR slehen Tevestitionen in Hihe won 590TEUR pepenitber. The Anlapengusic
brlrfigl wie im Vorjuhr &7 %,

lm Geschdfrsjaly wuede die Debaveny des Trhbaugrundsticks Watewep mit einer
Kleingtwohnanlage won ¥ Wohneinheiten und einem Cermeinschalishercich fir Menschen mit
psvehischen Brkeankungen fertiggestallt. Avllerdem heponn die Gesellsehafi mit dem Umbay
des Hawses 34 welches zvor fir den Betrieb einer Tagesklindk penutal vorde und mm fi
den Detrieb einer Iherpeuiischen Wohnpemeinschaft hevpeeichret wind, Die Fertipsleluny
des Limlavs iat fir das Geschiillsjuhr 2026 geplant,

Lz Bacliquidicdt sc wn 8O TEUR aul 2 863 TEITR (Vorgahr: 2,783 TEUR) gosticoen. Lie
Frhihyng st im  Wesentlichen ant diz Drhithune  des  passiven  Rechnungspostons
OVorauseahlungen der Kostentriper) zuriickzufihrs.

Die Gesellschall ast in Hishe von 10,530 TEUR (Vorjahe: 10042 TEURY durch Cigenhapilsl
tinanziert. e Figenkopilalguole belriigl 88 % (Vorjahn 87 240,

Dras lanpfiistipe Kapital (Higen- und Fremdkapiial) beirigl im Verhilomis zom langthistip
gebundenen VeormGpon 130 %0 (Vorjat: 128 "0, Die hurelrisiy vorligharen Vermégenswane
itbersleipen day kurzfistize Fremdkapital wn 2482 TEUR (Vorjahe: 22238 TEUR), Db
Clesellsehall 15t imsienkongruenl refinanzict,

e Gesellschall weist unverfinder) eine solide und stabile Vermbpens- uod Finaneloge aul
nnd war jederzeit in der Lage. ikren ZahlungsverpMichlungen nachzokommen.

Anlape [V /4



Wuhletal - Pavchosoziales Lentrum g{imbH, Berlin | Wuhletal
Lageberichl [ir das (Geschiiftsjuhr 2025 o

P4 ok rsriirim ZJertrum

2 Frtragslage (finanziclle Leistungsindileatoren)

Inspesamt ergab sich Tm Geschiillsjzbe ein [herschuss in Hithe von 450 TEUTR ¥ onab:
G91 TEUIRY. Damic stellt sich das Urgebniz deollich  positiver - als in der Planung
proguostizicrs {284 TELR)  dar, Dies ist insbesendere anf die Aalldsung der Rilckstellung
fiiv zuv ereartende Rilckzahlungsrisiken (107 THURY die im Zusammenhang  mic den
Covenahilfon des Jahres 2021 standen, der Audlésunp der Rilckstellung  begl.  der
Verlragssitale Wateweg (48 TELUTR) sowic auf dic Stelpcrung der Lmsitze im Bereich der

Ninghiederungs- und Jugendhl fe coriieleul{hen,

Dz neucrale Hrgebmis  serrt sich  aus caritaliven Tinlerstiboamgsicisiungen an dic
Cresellschatter in Llhe won 110TEUR  (Veruhe: 93 TEURY und  einem positiven
pericdentremden Braebnis in Lghe von 88 TLUILR (Yoejahis 44 TEUTR) wusammen.

Nias Behrichsergebmis mic 3 10 TEUTR (Yogabe 740 TELLR) st um 230 TEL R pesunken. [hes
sl Wesenllichen aul gesticgens Personalanfacndungon zurickzufitbren.

Mg Tlmsalreerliise ethithien sich wegenither dem Vorgahe um 440 TEUR won 8,718 TEL auf
QI8 TEUR. iertiir waren die Fostersatosleiperungen and die Freacilonmg des Angcbots
im Bereich Einpliederunpahilte malipeblich.

Dic Irojektzuwendungen in Héhe won 1,123 TEUR (Vogale 1.511 TEURY sind um
388 TEUTR. gesunken, Im Vogalo wswen cimmalige Mictel fiir dic Retinanzierunp  der
uisgeenhllen Inllahonsauagleichsprime enthalien {310 TELTE],

Der Personalaniwand stiep urn 34 TEUR aol 7548 TR (Worjuhr, 7044 TETTR), Trotz
cines leichten Rtckzanps der durchschnidlich  beschilliplen Vallkrille wuaren  hierfir
insbesondere dic unterjdlrigen Tacifanpassunpen, hdhere Rickstelunpgen Rie Urlaoub ond
Mchrarbeit sowic fily cine Abfindung malpehlich.

Der Geschiilsverlanl ynd die Tage der Gesellsehafl werden scitons der Geschiftstihoang

imspesnml als posiliy ermnpeschiiled.

C.  Exierne Ninfosstakivren sowic vorapssichiliche Entwicklung mit Chancen wnd

Risiken

Dentsehland befindsr sich weiterhin o eipem wirtschatilich anpespannten Umileld, Zwar
reipon sich leichte BErholungstondenzen, jodoch belaston die Machwirkunpen der Infation,
geaticgens Energic- umdd Personalkosten sowis geopelifische Unsicherheiten dic éffentlichen
Haughalle nachhaltig, Avch i Tand Berlin blebl der finanziclle Handlungsspicleaum
uulprund  sleipender Sowinlapsguben,  Jinshelastungen und Tavesislionser lerdemiyae

einpeschirinkt.
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1. HKisiloen

Fiir dic Gescllschaft crzebon sich aus dicsen Ralmenbedingunpen erhebliche Risiken. Mie
Finanacrimg der Tatstungen i der Emelicderungs- und Jugendhilte erfiolzt tberwiepend Gber
lewstungsbesogene. Frlgelle, Steigende Porsonal- und Sachkosten weften dabei aul einen
wunshroenden RKostendrock ber  den Gffentlichen Leistongstriocm,  wodwuech zich

Entpeltverhandlunpen erschweren umd seithich vercigom kimnen.

strulurelle Defizite imo System der Uingliedeeungshille wverslitken diese Tniwdeklung,
Insbesondere die Zersplivterung dee Austindipkeiten, steigende Verwallungshosien sowie cine
unzurcichends Datenbasis crschwercn avs Sichr des Landes eine eilicdenle Stewerumg. Vin
thesemn Himlergrund - sind - Beformen mir dem Fiel einer  stirkeren  Zentealisieruny,

Prptialisierunyg und Standavilizierimg wu crvearton.

[ etz erpehen sich wusiileliche Risitken e die Goesellachall, Tnsbesendore 13t mit ciner
Einschriinkung  des  Handlungsspielraums  durch  sirengere Vorgabhen  umd  dntensivere
Kontrollmechanizmen zo rechnen. (leichzeitiz kann sich der wirtschaliliche Thuck durch
restriktivere Yorgltungsstmkturen nnd erhihte Antordemngen an Leistunpsnuchweise weiler
erhivhen, The mumchmende Standardisicrung birgt zudern das Wisiko, dass individue!le Dedarls
der Letstumgxherechiiplen niche i volleom Tm Gng berticksichtiot werdan kdnnzn.

Die ansiehende=n Systermuwrnstellungen inden Tahren 2026 und 2027 werden voraussichtlich zo
ciner erhthten administeativen DBelastung  IOhren. In der  TThergangsphase sl mit
Yergtgorngon in Bewillimungs. nnd Abrechounpaprozesaen sowie mil Lnsicherheilen in der
prakiischen TImsetzung zu rechnen,

Auch in der Jugemdhille sind restokivers Steucrungsansitzs crkennbar, Leistungen werden
verdlirkl fdherprill und in kostengiimsigers Hillfefmmen Gberfithot, Gleichzeitip fithur cer
anhaltende Pachkdilemangel in den YVerwullungen dwen, dass sich Enlschendungsprozesse
walwbpern und sich die Steverung oo akote Fille konceninert. Dariibor hinaos stelle der
Fachkriftemanpel auch file die Giesellschall selbst ein weseniliches Risiko  fiir dic
Aufrechterhaling der Angchote dar,

Auweendunps inansierie Projekie unlerlicgen weiterhin siner hohien Planungsunsicherhair, da
Frirderentscheidungen jdhrlich naw getrollon werden ond von der Haushaltslage abhinpen.
Audern bestehen Bestrebungen sur slrkeren Aentralisierung der Millelvergabe, wodurch
Einflussmdplichleitan ant”  bezivklicher  Lbene  rfedueiert  wenien kimmlen. Tno sinem
angcapannten Hanshaltsumtzld ist zudem mit steipenden Kiraungaeiiken cu rechnen.

Anlage IV /4



Wuohletal - Psychosoziales Zentrumn glambH, Berlin Wubhletal
Lagebericht fir das Gescliifisjahr 2025
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Insgesame izt davon  augzupehen, dess  sich die wirtschaftlichen und  strokiurelhen
Rahmenbedingungen kurzfristiz weiter verschirfen und die WRisikelage der Gescllschall
erhitthen.

2. Chancen

Trotz der durgeslelllen Risiken bestehen Chancen fiiv dic weilers Dnlwicklung  der
Cicsellschall, The Machirape oach Unterstitaungsangeboten lie denschen mit psvchischon
Frkrankungen und Belastunpen bleilt mesgesamit slabil,

Die {fezellschatt worfilat (her cine hreite und differenziene Angebotspalette, dic geeignel sl
Schwankunpen in der Auslastung einvelner Leislungsbereichs teilweise auszuglochen.

Chancen ergebon sich inshesendere avs der Weitcrentaicklung der Angebelssiealiar. Der
anhaltende Bedarl on Wehnranm in Verbindung mit qualifaerler psychusocialer Betreuang
crimet Wiglichkeiten wur bedarfspercchren Erweilerumy und Anpassung dec bestehonden
Angehale. Rereits singeleitete lnvestitions- und Umnubsungsmalbnabmen kinnen hicezu cinen
wesenllichen Beitrap leisten,

Dariiber binaus kinnen e wrgeschenen Relormen der Einglicdanmgshille milel- his
langfristiz zu ciner verbesserlen Seasrung, echibrer Transparens und ellizienteren Prozessen
fiilwen,

Tir der Gesarmtschan ist davon auszugehen, dass die Risiken kurslristip fiberwicgen, wihrend
sich Chancen insbesonders mittel- bis langnslie realisieren lassen.

3. Risikomanagementziele unid -methoden

e Gesellachaft erstelll winen Wirtschatiaplan, welcher detaillicrt »u allen Tinrichtungen und
TEtigkeitzlellam Beeuy nimmt Planverzleichsanal ysen werdon quarlalsweise vorpenenumen
und den Ceselischaflern worpelegt. Dic Auswortungen hesichen sich neben den rein
wirlschaltlichen Kennziffern aueh auf cinvichiungsivpische und spezielle Lelstngsparameater
{Belegung, Deratusngen, Besuchszahlen, Anpehuletunden ele.).

lis wird auf den separal erstelllen Titipkeitsberichr der Gescllschaft hinpewaesen, in dern anch
penaucre Daten der Tnanspruchnalime dee Angebate gepannt imad diskuiiert sind.

4. Progneschericht

Fiir das Cieschiftsjaly 2026 wird cin posidves Tahreseszebnis in Lhe won 566 TEUR
erweartet. Die Plannng basiert aul einer inspesmnt stabilen Nachfiags nach den angeholenen
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Leistungen, boriicksichiigt jedoch wersorglich mégliche Selwsankunpen in der Auslastong
srwdc Tnsicherheiten in der Befinanzicning.,

Die im Abschmill © darpeslelTlen Rken wurden in der Planung ansemessen boriicksichtigt,
Inshesondere worden polencielle Veredgerungen  in Folgeliverhandlungen,  sweigende
Personal- wnd  Sachkosten  sowie Unsicherhetlen im Zusammuonbang il anslchonden
Systemuinstellungzen in der Linglisdermingshille in die Prognose sinhecogen,

Kurzfristig ist weiicrhin von angespannton wirtschattlichen Rahemenbedinpunpen awsaupshen.
Insbesomdore dic Entwicklung dor dffonrdlichcn Haushalte sowic die Umsetzunp  der
angckimdigion Relormprezesse kionen sich auf dic Ermapalape der Gesellschaft auswiclen.
Glechreiliy wind devon ausgegangen, dass die mgebotenen Leistungen weiterhin benbript
wertden und die CGesellschall aulgrmd dhrer elablierlion Angchotsstruliur grondsédtzlich got
posiLicnient sl

Bestancspefihrdende Riaiken singd aus hewtiper Sicht nichl erkennbar. CGleichwarhl hesiehen
wolterhin Bisiken aus don beschrichonen Umteldbedinpuneen, inshesooders im [inblick awl”
Fostenaicigeryngon, Fachkrlifiemangzel sewic mbeliche Einschrinkunpen in der Stfentlichen

Fimansierung,

e Cesellschall verliigl dber ein etabliertes Sleuerungs- und Controllingsystom, das cine
maltnatue Identitikation WO Abwaeichunpen ermmdiglichl wrid enlsprechands
Cregenstenamngsmalinahmen untersthitzr. Dieses wivd im Jabe 2026 weiler uuspehaol.

Insgosamt wird v dus Gicschiiftsjahr 2020 von ciner stabilen wirtschattlichen Eoewicliung

AU ET T,

Berlin, 24, Juni 2026

{d {L,ﬂi{rl_/f

_II\_I_

Anlje Willem

Cieschislikrerin
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Wouhletal-Psychosoziales Zentrum gGmbH
Berlin

Bestitigungsvermerk des unabhdngigen Abschlusspriifers

An die Wuhletal-Psychosoziales Zentrum gGmbH, Berlin
Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Wuhletal-Psychosoziales Zentrum gGmbH,
Berlin, — bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025 und der Gewinn- und
Verlustrechnung fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025
sowie dem Anhang, einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden — geprift. Dartber hinaus haben wir den Lagebericht der Wuhletal-
Psychosoziales Zentrum gGmbH, Berlin, fir das Geschaftsjahr vom 1. Januar bis

zum 31. Dezember 2025 gepruft.
Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prifung gewonnenen Erkenntnisse

¢ entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den
deutschen, fur Kapitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften
und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmaRiger
Buchfihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der
Vermobgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 31. Dezember 2025 sowie ih-
rer Ertragslage fur das Geschéaftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025

und

o vermittelt der beigefugte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der La-
ge der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in
Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften und stellt die Chancen und Risiken der zuklnftigen Entwicklung zutref-
fend dar.
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Gemal § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklaren wir, dass unsere Prifung zu keinen Ein-
wendungen gegen die Ordnungsmafigkeit des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts gefuhrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Uberein-
stimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprufer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Abschlussprifung
durchgefihrt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und Grundsatzen ist
im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlussprifers fir die Prifung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend be-
schrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhangig in Ubereinstimmung mit den
deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben unsere
sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen
erfullt. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise aus-
reichend und geeignet sind, um als Grundlage fur unsere Prifungsurteile zum Jah-

resabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter fiir

den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fur die Aufstellung des Jahresab-
schlusses, der den deutschen, flr Kapitalgesellschaften geltenden handelsrecht-
lichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und daflir, dass der
Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger
Buchfuhrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermo-
gens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetz-
lichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstim-
mung mit den deutschen Grundsatzen ordnungsmafiger Buchfiihrung als notwendig
bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu erméglichen, der
frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen
(d. h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermégensschadigungen) oder Irr-

tumern ist.
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Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafur ver-
antwortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatig-
keit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zu-
sammenhang mit der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschlagig,
anzugeben. Darlber hinaus sind sie daflr verantwortlich, auf der Grundlage des
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilan-
zieren, sofern dem nicht tatsachliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenste-

hen.

Aulerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die Aufstellung des La-
geberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft ver-
mittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang
steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risi-
ken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die gesetzlichen
Vertreter verantwortlich fur die Vorkehrungen und MalRnhahmen (Systeme), die sie
als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Uberein-
stimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermdgli-
chen, und um ausreichende geeignete Nachweise fir die Aussagen im Lagebericht

erbringen zu kénnen.

Verantwortung des Abschlussprifers fiir die Prufung

des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartber zu erlangen, ob der Jahres-
abschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtimern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen
Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen Er-
kenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht
und die Chancen und Risiken der zukunftigen Entwicklung zutreffend darstellt, sowie
einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prufungsurteile zum Jahresab-

schluss und zum Lagebericht beinhaltet.
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Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Mal} an Sicherheit, aber keine Garantie daflr,

dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der

Wirtschaftsprufer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaliger Ab-

schlussprifung durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets

aufdeckt. Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern re-

sultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernlnftigerweise erwartet

werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jah-

resabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von

Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Prifung Gben wir pflichtgemalies Ermessen aus und bewahren eine

kritische Grundhaltung. Darlber hinaus

identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen
im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder
Irrtimern, planen und flhren Prifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken
durch sowie erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind,
um als Grundlage fur unsere Prufungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass eine
aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellung nicht auf-
gedeckt wird, ist héher als das Risiko, dass eine aus Irrtimern resultierende we-
sentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollu-
sives Zusammenwirken, Falschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irreflih-
rende Darstellungen bzw. das Aulierkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten

kdnnen.

erlangen wir ein Verstandnis von den fur die Prufung des Jahresabschlusses re-
levanten internen Kontrollen und den fir die Prifung des Lageberichts relevanten
Vorkehrungen und Malinahmen, um Prifungshandlungen zu planen, die unter
den Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Prufungsurteil
zur Wirksamkeit der internen Kontrollen der Gesellschaft bzw. dieser Vorkehrun-

gen und Mallnahmen abzugeben.

beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern ange-

wandten Rechnungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den ge-
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setzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhan-

genden Angaben.

ziehen wir Schlussfolgerungen Uber die Angemessenheit des von den gesetz-
lichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung
der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Priufungsnach-
weise, ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder
Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fahigkeit der Gesell-
schaft zur Fortfihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu
dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehérigen Angaben im Jahresab-
schluss und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben
unangemessen sind, unser jeweiliges Prufungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen
unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Besta-
tigungsvermerks erlangten Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Ge-
gebenheiten kdénnen jedoch dazu fiihren, dass die Gesellschaft ihre Unterneh-

menstatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt
einschliellich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegen-
den Geschéaftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss un-
ter Beachtung der deutschen Grundsatze ordnungsmafiger Buchflhrung ein den
tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und

Ertragslage der Gesellschaft vermittelt.

beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine
Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Unter-

nehmens.

fuhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausrei-
chender geeigneter Prufungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die
den zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde ge-

legten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung
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der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Pru-
fungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen-
den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares
Risiko, dass kunftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben

abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den ge-
planten Umfang und die Zeitplanung der Prifung sowie bedeutsame Prifungsfest-
stellungen, einschliel3lich etwaiger bedeutsamer Mangel in internen Kontrollen, die

wir wahrend unserer Prifung feststellen.

Berlin, 30. Juni 2026

Solidaris Revisions-GmbH
Wirtschaftsprifungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft
Zweigniederlassung Berlin
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Dr. Thomas Drove Joris Pelz
Wirtschaftsprifer Wirtschaftsprifer
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Wouhletal-Psychosoziales Zentrum gGmbH
Berlin

Rechtliche Grundlagen

Name Wuhletal-Psychosoziales Zentrum gGmbH

Sitz Berlin

Rechtsform Gesellschaft mit beschrankter Haftung

Handelsregister Amtsgericht Berlin Charlottenburg; HRB 74554 B; letz-
te Eintragung vom 3. Februar 2023

Gesellschaftsvertrag vom 16. Dezember 1999, zuletzt geandert am 8. De-
zember 2021

Unternehmensgegenstand Die Gesellschaft unterstitzt, begleitet, pflegt und ver-
sorgt rat- und hilfesuchende, hilfsbedurftige ein-
schlieRlich behinderter und kranke Menschen. Dazu
errichtet und betreibt die Gesellschaft Einrichtungen
der Behinderten-, Alten-, Jugend- und Krankenhilfe.
Insbesondere werden Einrichtungen der Hilfe fir psy-
chisch Kranke, seelisch Behinderte und suchtkranke
Menschen betrieben. Die Gesellschaft schafft und be-
treibt ambulante, teilstationare oder stationare sowie
weitere sozialpddagogische, sozialbetreuerische und
sozialpflegerische Dienste und Einrichtungen zur Er-
fullung ihrer Aufgaben. Die Gesellschaft unterstitzt
Selbsthilfeaktivitaten der betroffenen Personen, deren
Eingliederung in das Arbeitsleben, Initiativen sozialkul-
turellen Charakters sowie Einrichtungen der Krisen-
intervention. Die Gesellschaft erflllt ihren Zweck ins-
besondere durch das Errichten und Betreiben von Ein-
richtungen des betreuten Wohnens fir den genannten
Personenkreis und Behindertenwohnheimen, Tages-
statten fur kranke und behinderte Menschen und Be-
ratungsstellen flr diesen Personenkreis.

Geschaftsjahr Kalenderjahr

Anlage VI/1
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Stammkapital

Gesellschafter

Organe

Geschaftsfuhrung
Prokura

Regelung der Vertretung

Feststellung des Vorjahres-
abschlusses und Entlas-
tung der Geschaftsfuh-
rung

Steuerliche Verhaltnisse

Anlage VI/2

50.000,00 EUR

Volkssolidaritat Landesverband Berlin e. V., Berlin,
26.000,00 EUR (= 52,0 %)

Wubhlgarten - Hilfsverein fur psychisch Kranke e. V.,
Berlin, 24.000,00 EUR (= 48,0 %)

Gesellschafterversammlung

Geschéaftsfuhrung

Frau Antje Willem, Berlin

Frau Ramona Taubert, Berlin

Ist ein Geschaftsfiihrer bestellt, so vertritt er die Ge-
sellschaft allein. Sind mehrere Geschaftsfliihrer be-
stellt, wird die Gesellschaft gemeinschaftlich durch
zwei Geschaftsflihrer oder durch einen Geschaftsfiih-
rer in Gemeinschaft mit einem Prokuristen vertreten.
Einzelvertretungsbefugnis kann erteilt werden.

Die Geschaftsfihrer sind von den Beschrankungen
des § 181 BGB befreit.

in der Gesellschafterversammlung am 5. September
2025

Finanzamt | Berlin
Steuernummer 27/029/31542

Korperschaft- und Gewerbesteuerfreistellungsbe-
scheid fur das Kalenderjahr 2024 vom 15. April 2026
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Wouhletal-Psychosoziales Zentrum gGmbH
Berlin

Zusammensetzung und Entwicklung der sonstigen Riickstellungen

Stand Inanspruch- Stand
1.1.2025 nahme Auflésung Zufiuhrung Zinseffekt 31.12.2025
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Personalriickstellungen
Urlaub 43.800,00 43.800,00 0,00 61.110,00 0,00 61.110,00
Uberstunden 42.580,00 42.580,00 0,00 47.610,00 0,00 47.610,00
Ruckstellung Zuschlage
Nacht/Wochenende 22.080,00 22.080,00 0,00 20.600,00 0,00 20.600,00
Abfindung 0,00 0,00 0,00 30.000,00 0,00 30.000,00
Berufsgenossenschaft 4.920,00 2.959,70 1.960,30 4.940,00 0,00 4.940,00
113.380,00 111.419,70 1.960,30 164.260,00 0,00 164.260,00
Ubrige Riickstellungen
Ruckzahlungsrisiken
Coronahilfen 190.152,08 40.337,12 106.749,96 0,00 0,00 43.065,00
Ruckzahlungsrisiken
Projektzschisse 0,00 0,00 0,00 11.000,00 0,00 11.000,00
Risiko Vertragsstrafe
Bauvorhaben 48.000,00 0,00 48.000,00 0,00 0,00 0,00
Ruckstellungen Instand-
haltung 44.500,00 44.318,86 181,14 17.490,00 0,00 17.490,00
Ausstehende Rechnungen 30.000,00 16.345,64 13.654,36 15.000,00 0,00 15.000,00
Archivierungsrickstellung 12.970,00 0,00 0,00 280,00 - 170,00 13.080,00
Jahresabschluss extern/
Steuererklarung 18.623,00 13.143,55 509,45 15.300,00 0,00 20.270,00
344.245,08 114.145,17 169.094,91 59.070,00 - 170,00 119.905,00
457.625,08 225.564,87 171.055,21 223.330,00 - 170,00 284.165,00

Anlage VII
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Allgemeine Auftragsbedingungen

far

Wirtschaftspruferinnen, Wirtschaftsprufer und
Wirtschaftsprufungsgesellschaften

vom 1. Januar 2024

1. Geltungsbereich

(1) Die Auftragsbedingungen gelten fiir Vertrdge zwischen Wirtschafts-
priferinnen, Wirtschaftsprifern oder Wirtschaftspriifungsgesellschaften
(im Nachstehenden zusammenfassend ,Wirtschaftspriifer* genannt) und
ihren Auftraggebern lber Prifungen, Steuerberatung, Beratungen in wirt-
schaftlichen Angelegenheiten und sonstige Auftrage, soweit nicht etwas
anderes ausdricklich in Textform vereinbart oder gesetzlich zwingend
vorgeschrieben ist.

(2) Dritte kdnnen nur dann Anspriiche aus dem Vertrag zwischen Wirt-
schaftspriifer und Auftraggeber herleiten, wenn dies vereinbart ist oder
sich aus zwingenden gesetzlichen Regelungen ergibt. Im Hinblick auf
solche Anspriiche gelten diese Auftragsbedingungen auch diesen Dritten
gegeniber. Einreden und Einwendungen aus dem Vertragsverhaltnis mit
dem Auftraggeber stehen dem Wirtschaftspriifer auch gegeniber Dritten
zu.

2. Umfang und Ausfiihrung des Auftrags

(1) Gegenstand des Auftrags ist die vereinbarte Leistung, nicht ein
bestimmter wirtschaftlicher Erfolg. Der Auftrag wird nach den Grundsat-
zen ordnungsmaniger Berufsausiibung ausgefiihrt. Der Wirtschaftspriifer
Ubernimmt im Zusammenhang mit seinen Leistungen keine Aufgaben
der Geschéftsfiihrung. Der Wirtschaftsprifer ist fir die Nutzung oder
Umsetzung der Ergebnisse seiner Leistungen nicht verantwortlich. Der
Wirtschaftspriifer ist berechtigt, sich zur Durchflihrung des Auftrags sach-
verstandiger Personen zu bedienen.

(2) Die Berlcksichtigung ausladndischen Rechts bedarf — auler bei
betriebswirtschaftlichen Priifungen — der ausdriicklichen Vereinbarung in
Textform.

(3) Andert sich die Sach- oder Rechtslage nach Abgabe der abschlie-
Renden beruflichen AuRerung, so ist der Wirtschaftspriifer nicht verpflich-
tet, den Auftraggeber auf Anderungen oder sich daraus ergebende Folge-
rungen hinzuweisen.

3. Mitwirkungspflichten des Auftraggebers

(1) Der Auftraggeber hat dafiir zu sorgen, dass dem Wirtschaftsprifer
alle fur die Ausflihrung des Auftrags notwendigen Unterlagen und weite-
ren Informationen rechtzeitig Gbermittelt werden und ihm von allen Vor-
gangen und Umstanden Kenntnis gegeben wird, die firr die Ausfihrung
des Auftrags von Bedeutung sein kénnen. Dies gilt auch fiir die Unterla-
gen und weiteren Informationen, Vorgange und Umstande, die erst wah-
rend der Tatigkeit des Wirtschaftspriifers bekannt werden. Der Auftragge-
ber wird dem Wirtschaftsprifer geeignete Auskunftspersonen benennen.
(2) Auf Verlangen des Wirtschaftsprifers hat der Auftraggeber die Voll-
standigkeit der vorgelegten Unterlagen und der weiteren Informationen
sowie der gegebenen Auskiinfte und Erklarungen in einer vom Wirt-
schaftspriifer formulierten Erklarung in gesetzlicher Schriftform oder einer
sonstigen vom Wirtschaftspriifer bestimmten Form zu bestétigen.

4, Sicherung der Unabhangigkeit

(1) Der Auftraggeber hat alles zu unterlassen, was die Unabhéangigkeit
der Mitarbeiter des Wirtschaftspriifers gefahrdet. Dies gilt fir die Dauer
des Auftragsverhaltnisses insbesondere fiir Angebote auf Anstellung oder
Ubernahme von Organfunktionen und fiir Angebote, Auftrage auf eigene
Rechnung zu tibernehmen.

(2) Sollte die Durchfilhrung des Auftrags die Unabhangigkeit des Wirt-
schaftsprifers, die der mit ihm verbundenen Unternehmen, seiner Netz-
werkunternehmen oder solcher mit ihm assoziierten Unternehmen, auf
die die Unabhangigkeitsvorschriften in gleicher Weise Anwendung finden
wie auf den Wirtschaftsprifer, in anderen Auftragsverhaltnissen beein-
trachtigen, ist der Wirtschaftspriifer zur auRerordentlichen Kiindigung des
Auftrags berechtigt.

5. Berichterstattung und miindliche Auskiinfte

Soweit der Wirtschaftspriifer Ergebnisse im Rahmen der Bearbeitung des
Auftrags in gesetzlicher Schriftform oder Textform darzustellen hat, ist al-
lein diese Darstellung maRgebend. Entwirfe solcher Darstellungen sind
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unverbindlich. Sofern nicht anders gesetzlich vorgesehen oder vertraglich
vereinbart, sind mundliche Erklarungen und Auskiinfte des Wirtschafts-
priifers nur dann verbindlich, wenn sie in Textform bestatigt werden. Er-
klarungen und Auskiinfte des Wirtschaftsprifers auRerhalb des erteilten
Auftrags sind stets unverbindlich.

6. Weitergabe einer beruflichen AuBerung des Wirtschaftspriifers
(1) Die Weitergabe beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers
(Arbeitsergebnisse oder Ausziige von Arbeitsergebnissen — sei es im Ent-
wurf oder in der Endfassung) oder die Information tber das Tatigwerden
des Wirtschaftsprifers fir den Auftraggeber an einen Dritten bedarf der
in Textform erteilten Zustimmung des Wirtschaftspriifers, es sei denn, der
Auftraggeber ist zur Weitergabe oder Information aufgrund eines Geset-
zes oder einer behdrdlichen Anordnung verpflichtet.

(2) Die Verwendung beruflicher AuRerungen des Wirtschaftspriifers und
die Information iber das Tatigwerden des Wirtschaftsprifers fur den Auf-
traggeber zu Werbezwecken durch den Auftraggeber sind unzuléssig.

7. Mangelbeseitigung

(1) Bei etwaigen Mangeln hat der Auftraggeber Anspruch auf Nacherfiil-
lung durch den Wirtschaftsprifer. Nur bei Fehlschlagen, Unterlassen bzw.
unberechtigter Verweigerung, Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der
Nacherfiillung kann er die Vergiitung mindern oder vom Vertrag zuriick-
treten; ist der Auftrag nicht von einem Verbraucher erteilt worden, so kann
der Auftraggeber wegen eines Mangels nur dann vom Vertrag zuriicktre-
ten, wenn die erbrachte Leistung wegen Fehlschlagens, Unterlassung,
Unzumutbarkeit oder Unmdglichkeit der Nacherfiillung fiir ihn ohne Inte-
resse ist. Soweit darliber hinaus Schadensersatzanspriiche bestehen, gilt
Nr. 9.

(2) Ein Nacherfillungsanspruch aus Abs. 1 muss vom Auftraggeber un-
verzuglich in Textform geltend gemacht werden. Nacherfiillungsanspri-
che nach Abs. 1, die nicht auf einer vorsatzlichen Handlung beruhen, ver-
jahren nach Ablauf eines Jahres ab dem gesetzlichen Verjahrungsbeginn.
(3) Offenbare Unrichtigkeiten, wie z.B. Schreibfehler, Rechenfehler und
formelle Méngel, die in einer beruflichen AuBerung (Bericht, Gutachten
und dgl.) des Wirtschaftsprifers enthalten sind, kdnnen jederzeit vom
Wirtschaftspriifer auch Dritten gegentber berichtigt werden. Unrichtigkei-
ten, die geeignet sind, in der beruflichen AuRerung des Wirtschaftspriifers
enthaltene Ergebnisse infrage zu stellen, berechtigen diesen, die AuRe-
rung auch Dritten gegenlber zuriickzunehmen. In den vorgenannten Fal-
len ist der Auftraggeber vom Wirtschaftsprifer tunlichst vorher zu hoéren.

8. Schweigepflicht gegeniiber Dritten, Datenschutz

(1) Der Wirtschaftspriifer ist nach MaRRgabe der Gesetze (§ 323 Abs. 1
HGB, § 43 WPO, § 203 StGB) verpflichtet, Gber Tatsachen und Umstan-
de, die ihm bei seiner Berufstatigkeit anvertraut oder bekannt werden,
Stillschweigen zu bewahren, es sei denn, dass der Auftraggeber ihn von
dieser Schweigepflicht entbindet.

(2) Der Wirtschaftspriifer wird bei der Verarbeitung von personenbezo-
genen Daten die nationalen und europarechtlichen Regelungen zum Da-
tenschutz beachten.

9. Haftung

(1) Fur gesetzlich vorgeschriebene Leistungen des Wirtschaftspriifers,
insbesondere Priifungen, gelten die jeweils anzuwendenden gesetzlichen
Haftungsbeschrénkungen, insbesondere die Haftungsbeschrankung des
§ 323 Abs. 2 HGB.

(2) Sofern weder eine gesetzliche Haftungsbeschrankung Anwendung
findet noch eine einzelvertragliche Haftungsbeschrankung besteht, ist der
Anspruch des Auftraggebers aus dem zwischen ihm und dem Wirtschafts-
prifer bestehenden Vertragsverhéltnis auf Ersatz eines fahrlassig verur-
sachten Schadens, mit Ausnahme von Schaden aus der Verletzung von
Leben, Koérper und Gesundheit sowie von Schaden, die eine Ersatzpflicht
des Herstellers nach § 1 ProdHaftG begriinden, gemaR § 54a Abs. 1
Nr. 2 WPO auf 4 Mio. € beschrankt. Gleiches gilt fiir Anspriiche, die Dritte
aus oder im Zusammenhang mit dem Vertragsverhaltnis gegentber dem
Wirtschaftspriifer geltend machen.

50341
01/2024



(3) Leiten mehrere Anspruchsteller aus dem mit dem Wirtschaftsprifer be-
stehenden Vertragsverhaltnis Anspriiche aus einer fahrlassigen Pflichtver-
letzung des Wirtschaftsprifers her, gilt der in Abs. 2 genannte Hochstbetrag
fur die betreffenden Anspriiche aller Anspruchsteller insgesamt.

(4) Der Hochstbetrag nach Abs. 2 bezieht sich auf einen einzelnen Scha-
densfall. Ein einzelner Schadensfall ist auch bezliglich eines aus mehreren
Pflichtverletzungen stammenden einheitlichen Schadens gegeben. Der ein-
zelne Schadensfall umfasst samtliche Folgen einer Pflichtverletzung ohne
Rucksicht darauf, ob Schaden in einem oder in mehreren aufeinanderfol-
genden Jahren entstanden sind. Dabei gilt mehrfaches auf gleicher oder
gleichartiger Fehlerquelle beruhendes Tun oder Unterlassen als einheitliche
Pflichtverletzung, wenn die betreffenden Angelegenheiten miteinander in
rechtlichem oder wirtschaftlichem Zusammenhang stehen. In diesem Fall
kann der Wirtschaftsprifer nur bis zur Hohe von 5 Mio. € in Anspruch ge-
nommen werden.

(5) Ein Schadensersatzanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von sechs
Monaten nach der in Textform erklarten Ablehnung der Ersatzleistung Klage
erhoben wird und der Auftraggeber auf diese Folge hingewiesen wurde. Dies
gilt nicht fir Schadensersatzanspriiche, die auf vorsatzliches Verhalten zu-
riickzufiihren sind, sowie bei einer schuldhaften Verletzung von Leben, Kor-
per oder Gesundheit sowie bei Schaden, die eine Ersatzpflicht des Herstellers
nach § 1 ProdHaftG begriinden. Das Recht, die Einrede der Verjahrung gel-
tend zu machen, bleibt unberihrt.

(6) § 323 HGB bleibt von den Regelungen in Abs. 2 bis 5 unberiihrt.

10. Ergdnzende Bestimmungen fiir Priifungsauftrage

(1) Andert der Auftraggeber nachtréglich den durch den Wirtschaftspriifer
gepriften und mit einem Bestatigungsvermerk versehenen Abschluss oder
Lagebericht, darf er diesen Bestatigungsvermerk nicht weiterverwenden.
Hat der Wirtschaftspriifer einen Bestatigungsvermerk nicht erteilt, so ist
ein Hinweis auf die durch den Wirtschaftspriifer durchgefiihrte Priifung im
Lagebericht oder an anderer fiir die Offentlichkeit bestimmter Stelle nur mit
in gesetzlicher Schriftform erteilter Einwilligung des Wirtschaftspriifers und
mit dem von ihm genehmigten Wortlaut zulassig.

(2) Widerruft der Wirtschaftsprifer den Bestatigungsvermerk, so darf der
Bestatigungsvermerk nicht weiterverwendet werden. Hat der Auftraggeber
den Bestatigungsvermerk bereits verwendet, so hat er auf Verlangen des
Wirtschaftsprifers den Widerruf bekanntzugeben.

(3) Der Auftraggeber hat Anspruch auf finf Berichtsausfertigungen. Weite-
re Ausfertigungen werden besonders in Rechnung gestellt.

11. Ergdnzende Bestimmungen fiir Hilfeleistung in Steuersachen
(1) Der Wirtschaftsprifer ist berechtigt, sowohl bei der Beratung in steuer-
lichen Einzelfragen als auch im Falle der Dauerberatung die vom Auftrag-
geber genannten Tatsachen, insbesondere Zahlenangaben, als richtig und
vollstandig zugrunde zu legen; dies gilt auch fiir Buchfiihrungsauftrage. Er
hat jedoch den Auftraggeber auf von ihm festgestellte wesentliche Unrichtig-
keiten hinzuweisen.
(2) Der Steuerberatungsauftrag umfasst nicht die zur Wahrung von Fristen
erforderlichen Handlungen, es sei denn, dass der Wirtschaftsprifer hierzu
ausdricklich den Auftrag Gbernommen hat. In diesem Fall hat der Auftrag-
geber dem Wirtschaftspriifer alle fir die Wahrung von Fristen wesentlichen
Unterlagen, insbesondere Steuerbescheide, so rechtzeitig vorzulegen, dass
dem Wirtschaftspriifer eine angemessene Bearbeitungszeit zur Verfiigung
steht.
(3) Mangels einer anderweitigen Vereinbarung in Textform umfasst die lau-
fende Steuerberatung folgende, in die Vertragsdauer fallenden Tatigkeiten:
a) Ausarbeitung und elektronische Ubermittlung der Jahressteuererkléarun-
gen, einschlieBlich E-Bilanzen, fir die Einkommensteuer, Kérperschaft-
steuer und Gewerbesteuer, und zwar auf Grund der vom Auftraggeber
vorzulegenden Jahresabschlisse und sonstiger fiir die Besteuerung
erforderlichen Aufstellungen und Nachweise
b) Nachpriifung von Steuerbescheiden zu den unter a) genannten Steuern
c) Verhandlungen mit den Finanzbehoérden im Zusammenhang mit den
unter a) und b) genannten Erklarungen und Bescheiden
d) Mitwirkung bei Betriebspriifungen und Auswertung der Ergebnisse von
Betriebspriifungen hinsichtlich der unter a) genannten Steuern
e) Mitwirkung in Einspruchs- und Beschwerdeverfahren hinsichtlich der
unter a) genannten Steuern.
Der Wirtschaftspriifer berlcksichtigt bei den vorgenannten Aufgaben die
wesentliche verdffentlichte Rechtsprechung und Verwaltungsauffassung.
(4) Erhalt der Wirtschaftsprifer fir die laufende Steuerberatung ein
Pauschalhonorar, so sind mangels anderweitiger Vereinbarungen in Text-
form die unter Abs. 3 Buchst. d) und e) genannten Tatigkeiten gesondert
zu honorieren.

(5) Sofern der Wirtschaftspriifer auch Steuerberater ist und die Steuer-

beratervergiitungsverordnung fiir die Bemessung der Verglitung anzuwen-

den ist, kann eine hohere oder niedrigere als die gesetzliche Vergiitung in

Textform vereinbart werden.

(6) Die Bearbeitung besonderer Einzelfragen der Einkommensteuer, Kor-

perschaftsteuer, Gewerbesteuer und Einheitsbewertung sowie aller Fragen

der Umsatzsteuer, Lohnsteuer, sonstigen Steuern und Abgaben erfolgt auf

Grund eines besonderen Auftrags. Dies gilt auch fiir

a) die Bearbeitung einmalig anfallender Steuerangelegenheiten, z.B. auf
dem Gebiet der Erbschaftsteuer und Grunderwerbsteuer,

b) die Mitwirkung und Vertretung in Verfahren vor den Gerichten der
Finanz- und der Verwaltungsgerichtsbarkeit sowie in Steuerstrafsachen,

c) die beratende und gutachtliche Téatigkeit im Zusammenhang mit
Umwandlungen, Kapitalerhdhung und -herabsetzung, Sanierung,
Eintritt und Ausscheiden eines Gesellschafters, Betriebsverduerung,
Liquidation und dergleichen und

d) die Unterstiitzung bei der Erfiillung von Anzeige- und Dokumentations-
pflichten.

(7) Soweit auch die Ausarbeitung der Umsatzsteuerjahreserklarung als

zusétzliche Téatigkeit Gbernommen wird, gehért dazu nicht die Uberpriifung

etwaiger besonderer buchmaRiger Voraussetzungen sowie die Frage, ob

alle in Betracht kommenden umsatzsteuerrechtlichen Vergiinstigungen

wahrgenommen worden sind. Eine Gewabhr fiir die vollstandige Erfassung

der Unterlagen zur Geltendmachung des Vorsteuerabzugs wird nicht tber-

nommen.

12. Elektronische Kommunikation

Die Kommunikation zwischen dem Wirtschaftspriifer und dem Auftraggeber
kann auch per E-Mail erfolgen. Soweit der Auftraggeber eine Kommunika-
tion per E-Mail nicht wiinscht oder besondere Sicherheitsanforderungen
stellt, wie etwa die Verschlisselung von E-Mails, wird der Auftraggeber den
Wirtschaftsprifer entsprechend in Textform informieren.

13. Vergiitung

(1) Der Wirtschaftsprifer hat neben seiner Gebiihren- oder Honorarforde-
rung Anspruch auf Erstattung seiner Auslagen; die Umsatzsteuer wird zu-
satzlich berechnet. Er kann angemessene Vorschisse auf Vergitung und
Auslagenersatz verlangen und die Auslieferung seiner Leistung von der vol-
len Befriedigung seiner Anspriiche abhangig machen. Mehrere Auftraggeber
haften als Gesamtschuldner.

(2) Ist der Auftraggeber kein Verbraucher, so ist eine Aufrechnung gegen
Forderungen des Wirtschaftspriifers auf Vergiitung und Auslagenersatz nur
mit unbestrittenen oder rechtskraftig festgestellten Forderungen zulassig.

14. Streitschlichtungen

Der Wirtschaftspriifer ist nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren vor einer
Verbraucherschlichtungsstelle im Sinne des § 2 des Verbraucherstreitbei-
legungsgesetzes teilzunehmen.

15. Anzuwendendes Recht

Fir den Auftrag, seine Durchfiihrung und die sich hieraus ergebenden
Anspriiche gilt nur deutsches Recht.

Lizenziert fur/Licensed to: Solidaris Revisions-GmbH WPG StBG | 4308870 | 158



	Einfügen aus "austauschen Seite 32-HT.pdf"
	Tz. 7 Schlussbemerkung


